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Gefährliche VoUrsbelnstigungen .

lv . Mit dem Gefühle des Pharisäers weist die deutsche
Presse auf die in Südfrankreick , und in Spanien noch immer
beliebten Sticrgcfechte hin . „ Bei uns kommt so etwas nicht
vor .

" Und doch ist erst in diesen Tagen ein kaum weniger
grausamer Sport der längst verdienten Vcrurtheilung durch
endgültiges Verbot anheimgefallen , wir meinen das Schießen
nach lebendigen Tauben im Ostseebade Heiligendamm , das
bisher ein Vergnügen der sich alljährlich dort treffenden inter¬
nationalen Gesellschaft war . Noch aber haben wir keinen
Anlaß , über die völlige Beseitigung aller grausamen Volks¬
belustigungen zu jubeln . Denn noch ist es gestattet , mit
Menschenleben ein frivoles Spiel zu treiben , damit sich die

aufregungsbedürftige Menge unterhalten kann . Die Badegäste
in Heiligendamm werden sich in Zukunft mit Thontauben be¬

gnügen müssen , die Kunstschützen aber werden , allem Anschein
nach , nach wie vor zur Erhöhung des Eindrucks ihrer Kunst
Menschenleben , ungehindert von einer hundertköpfigen Menge
und ungehindert von den Behörden , aufs Spiel setzen dürfen .

In Berlin ist soeben ein Kunstschütze zu 6 Monaten

Gefängniß verurtheilt worden , der das Unglück hatte , bei
einer seiner Vorstellungen in einem Vergnügungs - Etablisse¬
ment , bei dem sogenannten Tellschuß , seine Brant , ein
19 - jähriges Mädchen , zu tobten . Nicht gegen diese Strafe
an sich wird man etwas einwenden wollen , sondern gegen
den in einem Kulturlande geradezu unglaublichen Umstand ,
daß es einem Knnstschützen überhaupt gestattet ist , zum
Vergnügen der Menge Menschenleben leichtfertig zu gefährden .

Gewiß kann die Vertrauensseligkeit eines Mannes , der

sich durch langjährige Uebungcn eine geradezu virtuose
Sicherheit int Treffen erworben hat , so weit gehen , daß er
die Gefahr , in die er eine Person , die ihm das Ziel hält ,
versetzt , gar nicht mehr zu erkennen vermag . Daß aber die
Behörden , denen die Ueberwachung solcher öffentlichen
Vergnügungen obliegt , diese Vertrauensseligkeit theilcn
und mit den Händen im Schooße zuschancn , bis ein
Unglück geschehen ist , ist einfach unbegreiflich . Ihnen
kann es doch nicht verborgen fein , daß die Leistung des

Kunstschützen ganz dieselbe ist , mag sie nun am lebenden
oder tobten Objekt stattfiiiden . Läßt man es zu , daß ein

solcher verwegener Mensch erst durch seine Beine hindurch
und dann gar mit abgekehrtem Gesicht mittels eines Spiegels
zielt , auf eine Kugel , die auf dem Haupte eines Menschen
ruht , so ist es schwer , für diese „ Nachwelt " einen parla¬
mentarischen Ausdruck zu finden .

Die Verhandlung gegen den Knnstschützen in Berlin
brachte verschiedene lehrreiche Momente . Interessanter aber
als das , was zur Sprache kam , ist das , was verschwiegen
wurde . Wer den wirklichen Werth von Volksbelustigungen ,
wie die hier in Rede stehende , kennt , wird nicht über¬

rascht sein , zu hören , daß der Schütze auf die Frage ,
warum er nicht eine Puppe als Statistin nähme ,
erwiderte , daß das Publikum dann nicht „ die ge¬
wünschte Aufregung "

habe . Noch interessanter ist die

fernere Aeußerung des Angeklagten , in keinem Orte habe
die Polizei Einwendungen gegen diese Vorstellungen erhoben .
Die Begründung aber des Urtheils enthält , soweit aus den

Berichten der Presse erkennbar , kein Wort des Tadels über

(Nachdruck verboten .)

Poesie aus Kreta .

Von Gustav KarpeleS .

Bald wird der Krieg zwischen Griechenland und der
Türkei nur noch eine Sage sein . Das Streitobjekt aber ,
nämlich Kreta , wird noch lange das allgemeine Interesse
beschäftigen , und zwar nicht nur das politische , sondern sogar
auch das litterarische !

Die Neugriechen sind zwar bekanntlich ein Mischvolk von
altgriechischen , fränkischen , slavischen und anderen Elementen ,
aber sie habeit gleichwohl unter der langen türkischen
Zwingherrschaft nicht Alles von dem Adel des alten
Hellenismus eingebüßt ; der regsame , empfängliche Natur¬
sinn konnte ihnen nicht genommen werden , ebenso wenig wie
die milde würzige Luft , welche diesen erzeugt und genährt
hat ; auch der Stolz auf das Land und seine herrlichen
Erinnerungen blieb ihnen , und selbst die hellenische
SangeSlust unterlag nicht dem Ungemach der fremden Türken¬
herrschaft .

Nach der Eroberung Konstantinopels bildete das Neu¬
griechische das einzige Band der Vereinigung für den ge¬
knechteten Hellenismus . In den hohen , unzugänglichen
Bergen des alten Hellas wehte noch ein Hauch jener Klänge ,
durch welche die griechische Muse einst eine Welt entzückt
hat . Dieser Hauch ging in das Volkslied über . Das neu¬
griechische Volkslied ist einfach und kunstlos , aber von

natürlicher Schönheit . Die Hauptquellen seiner Begeisterung
sind die Liebe und die Freiheit ; die freie Natur , der weite

diese Duldsamkeit der Behörden , sondern nur gegen den

Angeklagten die Beschuldigung einer groben Fahrlässigkeit
und die Bemerkung , es sei als ein Unfug anzusehen , daß
Kunstschützen derartige Vorstellungen geben , um daS Publikum
zu kitzeln .

Ein Unfug ist es . Die Behörden aber sollten — und
das ist das bedeutsamste Ergebnis ; des Prozesses — ihn
schlechtweg untersagen . Und wahrlich , dieser Unfug der

Kuustschützen ist nicht der einzige seiner Art , der verdient ,
aus der Welt geschafft zu werden . Unsere sogenannten Be¬

lustigungen im Cirkus , im Variotetheatcr fußen zu einem nicht
geringenTheil auf demKitzelchen siedurch die mit ihnen verbundene

Lebensgefahr auf den sensntionsbedürftigen Zuschauer ausüben .
Wir erinnern nur an die Künste der Löwen - , der Schlangen¬
bändiger . Nicht genug , daß hier Menschenleben zwecklos gefährdet
werden , der Sinn der Masse für gediegenere Volks - Unter¬

haltungen wird abgestumpft und das Empfinden verroht .
Fühlt man vielleicht keine Veranlassung , Leute , die ihr
Leben leichtsinnig aufs Spiel setzen , in Schutz zu nehmen ,
so mahnt doch die Verpflichtung zur sittlichen Beeinflussung
der Massen nachdrücklich , einem weitverbreiteten „ groben
Unfug

" in des Wortes wahrster Bedeutung unnachsichtlich
zu begegnen .

Drreü Tmirt - Grlenns .

Die schon seit Wochen schwebende Duell -Angelegenheit zwischen
dem Grafen von Turin , einem Neffen des Königs von Italien , und
dem Prinzen Heinrich von Orleans , dem ältesten Sohne des

Herzogs von Chartres , ist nun zum Anstrag gekommen . Die
Ursache des Zweikampfs ist bekanntlich in Veröffentlichungen
des Herzogs von Orleans über die kriegsgefangenen italienischen
Offiziere in Abessynicn gefunden worden , welche General Albertoue
und andere in Abessynie » gewesene Italiener für Lügen und
Verleumdungen erklärten . Zunächst forderte Albertone den Herzog ,
daun aber verlangte brr Graf von Turin von deniselben Geuug -

thuung unter der Erklärung , er werde in dieser Angelegenheit keinem
Anderen den Vorrang lafleii . lieber den Verlauf des Duells , von
dem wir einem Theil unserer Leser bereits durch Sonderausgabe
Kcuntniß gaben , sind folgende Nachrichten cingegangen :

C .T .C . 15 . August . Das Säbel -Duell zwilchen dem Grafen
von Turin und dem Prinzen von Orleans fand heute fr üb , 5 Uhr ,
im Bois des Maröchaux bei Vaucrefion statt ! Es dauerte 26 Minuie »
und bestand in 5 Gängen . Der Prinz von Orlcans erhielt zwei
schwere Wunden in die rechte Schulter und die rechte Brustseite .
Der Gras von Turin wurde au der rechten Hand verwundet . Der
Prinz von Orleans wurde nach dem Palais des Herzogs von Chartres
transportirt . Leontiew leitete das Duell , das mit grober Er¬
bitterung ansgefochten wurde . — Der Prinz von Orleans wurde
alsbald nach dem Zweikampf an Ort und Stelle verbunden . Das
Palais des Herzogs von Chartres bleibt streng geschlossen . ES ist
nur bekannt , daß der Prinz um 11 Uhr Vormittags schlief . Der
Arzt erklärte , er könne sich nicht vor Verlauf von 2 oder 3 Tagen
über die Schwere der Verletzung äußern . — Eine nähere Darstellung des
Verlaufs des Duells zwischen dem Prinzen Heinrich von Orleans
und dem Grafen v . Turin besagt : Das Duell fand heute Morgen ,
5 Uhr , im Walde von Vancreffon statt . Der Kampf dauerte
20 Minuten und wurde in fünf Gängen ausgekochten , abwechselnd
von Leontiew und Avogrado geleitet . Beim ersten Gange wurde
der Prinz von Orleans durch einen Säbelhieb an der rechten Brust¬
scite getroffen , welcher anscheinend daSZellcugewebe unter der Haut nicht
verletzte . Nach Ansicht deSArzteS konnte der Kampf fortgesetzt werden .
Der zweite Gang wurde unterbrachen , weil die Kämpfenden sich Körper
au Körper befanden . Im dritten Gange wurde der Gras von Turin
au der Außenseite der rechten Hand getroffen , ohne daß das Zellen -
gewebe unter der Haut verletzt wurde . Nach Wicderanfuahme des
Säbels durch den Grafen wurde bet Prinz von Orleans vcrwniidet .
Im fünften Gange wurde der Prinz von Orleans durch einen Säbel -

Horizont , Wolken , Bäume , Flüsse , Vögel handeln und
sprechen wie in den Homerschen Dichtungen . Diese Volks¬
lieder , welche , sobald sie bekannt wurden , auch in Deutsch¬
land Bewunderung erregten , haben das nationale Sclbst -
bewußtsein unter den Nengriechen trotz aller Stürme erhalten .

Und so kommt gerade zur rechten Zeit ein vortreffliches
Buch , welches diese griechische Volkspoesie gesammelt und
verdeutscht hat . ( Volkslieder der Griechen . In deutscher
Nachdichtung von Hermann Lübke .) Der weitaus größte
Theil der in diesem Buch enthaltenen Lieder ist der vor
Kurzem das Kriegstheater bildenden Landschaft Kreta , Epiros ,
Kleinasien entsprossen ; insbesondere die Gesänge von Kreta
zeichnen sich , wenn sie die Thaten der Helden und Märtyrer
der Freiheit feiern , durch große Kraft und hinreißende Ge¬
walt der Sprache , wenn sie dagegen die Empfindungen des
Herzens , Liebeslust und Liebesleid , zum Ausdruck bringen ,
durch Anmuth und Lieblichkeit aus . Uns iuteressirt heute
natürlich vor Allem Kreta , jenes „ Land im dunkel wogenden
Meere , fruchtbar und anmuthsvoll und rings umflossen "

.
Es dürfte heute von besonderem Interesse sein , auf die

Poesie dieses Volkes hinzuweisen . Die Liebes - und Tanz¬
lieder , die alten Balladen , Freiheitsgesänge und Todten -
klagen , die aus kretensischem Boden hervorgesprossen , zeigen
uns dieses Volk von einer anderen Seite .

Vor Allem die Liebeslieder , die voll Schmelz der
Empfindung, „

Don
,

einer Innigkeit des Gefühls und einer
Zartheit erfüllt sind , die sonst nicht immer im Volkslied
vereint zu finden sind . Bekanntlich haben gerade die neu -

ariechischen Liebeslieder auf Goethe einen so tiefen Eindruck

hieb , welcher die rechte Seite des Unterleibes traf , verletzt . Der
Leiter des Duells beendete dasselbe , nachdem die Acrzte beider
Parteien nach Feststellung und Prüfung der Wunde erklärt
hatten , daß der Prinz von Orleans dadurch kampfunfähig gemacht
sei . Leontiew und Mourichon schlugen vor , den Kamps zu beenden ,
was angenommen wurde . Nach dem Kampf , während der Ver¬
bindung der Wunden , hielt der Prinz von Orleans dem Grafen
von Surin die Hand hin mit den Worten : „ Erlauben Sie ,
Mouseigneur , daß ich Ihnen die Hand drücke "

, und der Gras von
Turin reichte ihm die Hand .

pari » , 15 . August . Der Gras von Turin antwortete vor
seiner Abreffe nach Turin auf die Frage , ob das Duell zwischen
General Albertoue und dem Prinzen Heinrich von
Orleans nunmehr übcrstiissig fei : „Keineswegs ! Ich schlug mich
für die Ehre der gcsainmteu Armee . AlbertoncS Angelegenheit ist
eine rein persönliche , deren Verlauf zweifellos von dem Ansgaiig
der Verlvnndnng des Prinzen von Orleans abhäugt , dem ich übrigens
baldige Genesung wünsche . "

( Siehe „Letzte Nachrichten ." )

Präsident Fanres Deist nach Rußland .

Petersburg , 15 . Anglist , lieber den Aufenthalt bcS französischen
Präsidenten Faurc in Rußland wird nachstehendes Programm
offiziell bekannt gegeben : Der Präsident trifft an : 23 . August , Vor -
mittaflS 10 Uhr , in Kronstadt ein , wo er durch den Groß -Aomiral
Großfürsten Alexis , den Geranten des MarineministerinmS
Tyrtow , den Chef des Generalstabs der Marine , Vice -Admiral
Avcllane n . A . empfangen wird . Der Großfürst wird dem
Präsidenten die Offiziere der kaiserlichen Marine vorstellen . Gegen
11 Uhr trifft Kaiser Nikolaus mit allen Großfürsten und dem
Gefolge in den Gärten von Peterhos und die Ehrcngarde auf
dem Quai in Peterhof ein . Nach dem Empfang begeben sich der
Kaiser und der Präsident im offenen Wagen nach dem Großen
Palais in Peterhof , wo der Präsident auch den © trauten des Hof »
Ministeriums , den Obcrhosmeister , den Obercercmonienmeister , den
Hosmarsehall und das Stadlhaupt von Petersburg begrüßen wird .
Mittags besucht der Präsideirt die Kaiserin im Palais AlexandcrS -
fcstc . 11u: 1 Uhr findet Frühstück im Weißen Saale des Großen
Palais in Peterhof statt , an welchem der Kaiser , der Präsident ,
alle Großfürsten , der französische Minister des Auswärtigen , Hanotanx ,
und der russische Minister des Auswärtigen , Murawjew , der fran¬
zösische Botschafter Graf MontcbcUo und eine sehr begrenzte Anzahl
von Personen aus dem Gefolge des Kaisers und des Präsidenten
theilnehmcii . Nach dem Dejeuner stattet der Präsident den Mit¬
gliedern der kaiserlichen Familie Besuche ab . Um 7 Uhr AbeudS
ist Galadiner im Saale Peters des Großen im Palais in Peterhof ,
wobei dem Präsidenten die hervorragendsten Persönlichkeiten des
Kaiserreiches vorqcstcllt weiden . Die Vorstellung erfolgt durch
den Oberccremoilicumkistcr Fürsten Dolgorucky . Um 9 ' / , Uhr
Abends ist Galavorstellung im Theater in Peterhof , wo das Ballet
zum „ Sommernachtslraiim "

zur Aufführung kommt . Außerdem
fiubet Illumination der Gärten vor dem Palais statt . Am zweiten
Tage (24 . August ) begiebt sich der Präsident um 10 '/i Uhr Vor¬
mittags an Bord der kaiserlichen Pacht „ Alexandra

" nach Peters¬
burg , woselbst an Bord der Pacht das Dcieuuer eingeuommen wird .
Bei der Ausschiffilng wird der Präsident durch die städtischen
Behörden mit dem Bürgermeister an der Spitze feierlich
empfangen . Der Präsident besucht die Peter PaulS -Kathedrale ,
wo die Gräber der vcrstorbtneu Czaren sind . Nach einer Rundfahrt
durch die Stadt findet die Gruudsteinlegung für das neue fran¬
zösische Krankenhaus und die neue Newabrücke , welche von den
Werken in Batignolles erbaut ist , statt . Später empfängt Präsident
Faure tut Winterpalais die Mmucipalität in corpora . Um 5 ' / - Uhl
erfolgt im Winterpalais die Vorstellung bts diplomatischen Corps .
Später findet im Hotel bet französischen Botschaft ein Diner zu
Evren bcS Präfibcirtcn statt . Nach dem Tiner empfängt der
Präsident die Deputationen der sranzösischeii Kolouieen aus den
größten russischen Städten und kehrt sodann mittels kaiserlichen
Zuges nach Peterhof zurück . Am dritten Tage (25 . August ) begiebt
sich der Präfibcn ! Morgens mit den kaiserlich russischen Majestäten
von Peterhof nach Krasnoje Selo zur Truppcurcvue . Daselbst wirb
in den kaiserlichen Zelten bas Frühstück eingenommen . Nach dem
Frühstück werben bie säninrtlichen Ofsiziere des französischen Ge¬
schwaders , welche zur Beiwohnuitg der Revue eingcladen sind , den
Majestäten vorgestellt . Um 4 Uhr erfolgt bieRückkehr nach Peterhof . Um
7 Uhr Abends findet ein Diner zu Ehren des französischen Geschwaders
im Saale Peters des Großen im Palais zu Pctcrhof statt . Abends

gemacht , daß er dieser Poesie seine besondere Aufmerksamkeit
zngewcndet und einzelne in sehr anmulhiger Weise verdeutscht
hat . Eines der schönsten dieser Volkslieder ist das folgende ,
in der Uebertragung Goethes , dessen Lieblingslied es ge¬
wesen , sodaß er es noch im hohen Alter fast jeder Dame ,
die um ein Autograph von ihm gebeten , geschrieben hatte :

Diese Richtung ist gewiß ,
Iinuier schreite , schreite !
Finsterniß und Hinderniß
Drängt Dich nicht zur Seite .

Endlich leuchtest meinem Pfad ,
Luna , klar und golden ;
Immer fort und immer grab ’

Geht mein Weg zur Holden .

Nun der Fluß bie Pfabc bricht .
Ich zum Nachen schreite .
Leite , liebes Himmelslicht ,
Mich zur andern Seite !

Seh ' ich doch das Lämpchen schon
Ans der Hütte schimmern ,
Laß um Deinen Wagenthron
Alle Sterne schimmern !

Wer die Geschichte Kretas und die Grausamkeiten , mit

welchen die Türken ein freigeborenes - Volk jahrhundertelang
niederhielten , das vergebens an den Ketten zu rütteln ver¬

sucht , die ihm geschmiedet wurden , der wird die Freiheits¬
und Heldenlieder der Kreleuser mit besonderer Theil -

uahme und mit tiefem Verständuiß lesen . Ich citire wiederum
ein solches in der Uebersetzung Goethes :
Der Olympos , der Kiffavos ,
Die zwei Berge haderten ;
Da entgegnend sprach Olympos
Also zu dem Kiffavos :
„Nicht erhebe Dich , Kiffave ,
Türkeu - Du Getretener 1
Bin ich doch der Greis Olympos ,
Den die ganze Welt vernahm .
Zweirnidsechzig Gipfel zähl ' ich
Uirb zweitausend Quellen klar ;
Jeder Brunn hat feinen Wimpel ,

Seinen Kämpen jeder Zweig .
Auf den höchsten Gipfel hat sich
Mir ein Adler aufgesetzt .
Faßt in seinen mächt ' gen Klanen
Eines Helden blutend ' Haupt ."

„ Sage , Haupt , wie ist ' s ergangen ?
Fielest Du verbrecherisch ? "

Speise , Vogel , meine Jugend ,
Meine Mannheit speise nur !
Ellenlänger wächst Dein Flügel ,
Deine Klaue spannenlaug .
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milchiges Lied , wie das des Verbannten . Das Ideal des
wackeren Mannes gestaltet sich ans Kreta also :

Die ich sonst noch niedcrstrcckte ,
Türken , Albaneser anch ,
Sind zu viele , flnr zu viele .
Daß ich fit nicht zählen mag ;
Sinn ist meine Reihe konmicn ,
Im Gefechte siel ich brav .
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△ Die Festschrift zu Ehren der 42 . Wandcrvcrsammlnng
deutscher , österreichischer nnd ungarischer Bicneulvirthe , welche im
Auftrag des Hanpt -Comitös von den beiden Obmäunern derselben
verfaßt wurde , kommt in den nächsten Tagen zur Ausgabe und

gegen Lösung ihrer Mitgliedskarte frei

Ein solch tapferer und heldenmüthiger Gesang kann nur
in einem Volke , das in großen geschichtlichen Erinnerungen
lebt , auch in der Knechtschaft rege bleiben . In der That
weisen die alten Balladen , die Klänge aus grauer Vor¬

zeit , die nicht immer dichterischer Erfindung entsprungen ,
sondern oft auf wirklichen Vorgängen beruhen , das beste
Element dieser Voikskraft auf . Sie find fast dramatisch
gehalten , wenn sie die Heldenthaten der tapfersten Männer
des Landes feiern . Kampf ist ihre Freude , Tod ihr Leben ; kein

besseres Loos , als von einer „ guten Kugel
" getroffen zu werden .

Das alte Gricchenländ lebt fort im neuen , und neben den

Heldenliedern erschallen malte Hirtengesänge , Lieder ,
Balladen nnd Legenden , in denen Charon , aber nicht als
der Seelen bergende Fährmann , sondern als der all -

bezwingendc Tod , als ein Dämon von übermenschlicher
Kraft und Große erscheint . Wiederum war es Goethe , der
das Lied des Charon in ganz wunderbarer Weise verdeutscht
hat . Er las es ost vor und bemerkte stets an ihm eine

außerordentliche Wirkung der Ballade .
Wie durch alle VoWslicder , geht auch durch das griechische

ein Zug tiefer Wehmnth , aber es wäre falsch , daraus den

Schluß zu ziehen , daß der Grieche dem frohen Lebensgenuß
abhold sei . Er hat seine Tanz - und Weinliedcr so gut wie

jedes andere Volk . Im Schooße der Hcimath ist er froh
und glücklich , und nur in der Fremde erflingt sein weh -

Dei Louron , in Reromeron
Lebt ' ich in dem Kriegerstaud ,
So in Chasin , ans ' m Olympos
Kämpft ' ich bis ins zwölfte Jahr .
Sechzig Agas , ich erschlug sie ,
Ihr Gcfitd verbrannt ' ich dann ;

Und strauchelt auch der wackere
Mann ,

Sollst Du darob nicht greinen ;
Gelmgt

's ihm einmal , wird er bald
Zweimal als Held erscheinen .
In jedem Hans , an jedem Tisch
Ist herzlich er willkommen .

Nnd wo auf schön gesclmitztem
© tu 1)1

Er immer Platz genommen .
Schwelgt er im frohen

Freundeskreis
Und labet sich an Trank und

Speis .

wilden Aufschrei kretenstscheu Unmuths vernimmt , der an die

Könige des Westens sich richtet und ihnen die bittere Frage

vorwirft , warum sie jenes arme Volk in der Knechtschaft
lassen . Dieser poetische Aufruf , den Liibke sehr schön über¬

setzt hat , schließt mit den Versen :

„ Laßt uns allein ! Wir selber wollen uns helfen ,
Allsammt den Tod suchen oder die Freiheit erringen !"

Mehr als begreiflich erscheint die Sympathie des deutschen
Geistes , der einst in der Renaissance sich mit dem hellenischen
zu so anmuthiger Harmonie vermählt , für jenes arme Volk ,
dem die Muse des Gesanges treu geblieben , während es

selbst in der Knechtschaft Banden schmachtete , und das auch in
der trübsten Zeit , auch in der ärmsten Hütte am schönen
Spiel der Phantasie sich immer noch erfreut .

V . Wiesbadener Ganturnfest .
— Wiesbaden , 16 . August .

Das alljährlich gemeinsame Turnfest der zu dem Turngau
„Wiesbaden "

vereinigten drei Wiesbadener Turnvereine ist zwar
am vorigen Sonntag verregnet , war dafür gestern aber von umso
besserem Wetter begünstigt . Der meist bedeckte Himmel kam dem
Gange nach dem Festplatz und dem Aufenthalt daselbst sehr zu
Statten . Der Fcstplatz war mit Genehmigung der Militär¬
behörde auf dem großen Exercirplatz an der Schiersteiucr -
straße und zwar in dessen östlicher Ecke hergerichtet und
umzäunt . Die Anordnung war sehr praktisch so getroffen , daß der
Turnplatz in der Mitte , auf der vorderen , der Schiersteinerstraße
zugckehrten Seite , der Juxplatz , auf den beiden Längsseiten die
Bier - und Weinwirlhschaften und auf der Hinteren Seite ein großer

Das glänzendste Blatt in der Volksliederdichtung Kretas
bleibt aber das der Erhebung des Volkes aus der türkischen
Herrschaft gctoeihte . Da erkennt man die alten Helden
wieder ; der Geist , der ans diesen Liedern spricht , die Hoff¬
nung , die sie ausdrücken , belebten das unterdrückte Volk in

schwerer Zeit ; die Muse trat aus den wilden Schlachten , in

welchen sie sich zn den Klephten geflüchtet hatte , hervor uud

schien von den blühenden Hainen wieder Besitz nehmen zu
wollen . Einer der ersten Dichter , welcher dem Sclbstbewußt -

scin der neucrwcckten Nation Ausdruck vcrlichcn , war ein

Krcteufcr , der als Märtyrer für sein Vaterland siel . Von

ihm ruht jenes wilde Kampflied her , welches die modernen

Hellenen in jede Schlacht geleitet :

Auf , Ihr Kinder der Hellenen ,
Kommen ist des Ruhmes Stunde !
Auf , hüb gleich zu zeigen jenen ,
Denen wir entsprossen sind !
Auf , die Ketten der Tyrannen
Festen Muihes zn zerbrechen !
Ans , jetzt jeden Schimpf zu rächen .
Jede Schmach des Vaterlands !

Ein gewaltiges Mitleid ergreift den fühlenden Menschen ,
her sich von allem politischen Treiben fernhält , wenn er den

Kus Kunst nnd Leben .
* Könitzlichr Schauspiele . Unser Kgl . Theater eröffnest

nach den Sommerferien gestern , Sonntag , wieder zum ersten Mal

seine Pforten zur Aufführung von Anders stets gern gehörter
komischer Oper „ F r a D i a v o l o " . Die Besetzung war die frühere ,

mut statt des leider erkrankten Fräulein Clever mußte in der Rolle
der Zerline ein Gast , und zwar Fräulein Martha Frau

'

vom Großherzogl . Hoftheater in Darmstadt , eintreten . Da
es sich hier nun allein um eine gefällige Aushülfe und
kein Engagements -Gastspiel handelt , so dürfen wir uns aus die

Mittheilung beschränken , daß der Gast die Rolle zu gutem Gelingen
brachte und vielen Beifall fand . Auch unsere heimischen Künstler ,
denen wir ein herzliches „Willkommen !"

znntfen , boten Treffliches
und durften au dem lebhaften Beifall Theil nehmen . Das Haus
war recht gut besetzt .
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Deutsches Kelch .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Wie der „ Neichs -

anzeiger
" meldet , ist dem Reichskanzler , Fürsten Hohenlohe ,

vom König der Belgier das Civil -Großkreuz des Leopold -Ordens
verliehen worden . — Der kaiserliche Botschafter v . Bülow ist in
Berlin eingetroffen und hat die Leitung des Auswärtigen Amtes
übernommen . — ® ic Herzogin Albrecht von Württemberg
wurde in Gmunden von einem Töchterchen glücklich entbunden .

* Neber den Ke such des Kaisers in Rußland schreibt
der Petersburger „ Erashdaniu " : Zu urtheilen nach den Eindrücken ,
welche Kaiser Wilhelm hier durch seine Person gemacht hat , muß
gesagt werden , daß seine Reise ettoeis Höheres war als ein bloßer
Gesuch . Es war ein Austausch politischer Anschauungen über die Lage
Europas und gab dem Kaiser Veranlassung , sich die Sympathie der
russischen Bevölkerung zu erwerben . Es war ein Ereigniß , welches diesen
Wunsch mit vollstem Erfolge krönte . Dieser Eindruck fei ein ernster . Er
festige in jedem Russen die Ueberzeugung , daß zur Zeit , wo der Kaiser
von Rußland dessen bedürfen werde , er in seinem erhabenen Nach¬
barn einen zuverlässigen treuen Freund finden werde . In der inter¬
nationalen Politik habe ein solcher Eindruck seinen Werth , und welcher
Enthusiasmus immer zwei Wochen später zu Ehren der sranzösisch -
rnsstscheu Sympathieen ansbreche , er werde die Dauerhaftigkeit des
sympathischen Eindrucks , den der deutsche Kaiser heivorgeruscu habe ,
nicht vertilgen und nicht schwächen .

* KoziaUstischer Parteitag . Wie der „Vorwärts " mittheilt ,
findet der diesjährige sozialistische Parteitag am 3 . October und den
darauffolgende » Tagen in Hamburg statt . 81u8 dem Programm
ist hervorzuheben , daß der Abgeordnete Bebel über die bevorstehendes
Reichstagswahlen , der Abgeordnete Auer über die Betheiligung an
den preußischen Landtagswahleu berichten wird .

Kus Stadt urrd § and .

Wiesbaden , 16 . August .
— Geschichtsitalender . 16 . August . 1705 . Jakob Beruoiilli ,

Mathematiker , f Basel . 1717 . Sieg des Prinzen Engen über die
Türken bei Belgrad . 1743 . 81. L . Lavoisier , franz . Chemiker ,
* Paris . 1796 . H . 81. Marschncr , Komponist , * Zittau . 1802 .
M . W . Drobisch , Mathematiker nnd Philosoph , * Leipzig . 1809 .
Gründung der Universität Berlin . 1832 . E . v . Grolmann ,
Gouverneur des Berliner Jnvalideuhauses * Berlin . 1832 . Wilhelm
Wnndt , Physiolog und Philosoph , * Neckarau , Baden . 1870 . Sieg
der Deutschen über die Franzosen bei MarS -la -Tour .

— Nrrsoual - Nachrichten . Der Geheime Banrath nnd
Vortragende Rath im Ministerium der öffenttichen Arbeiten Eggert
in Berlin , früher hier , ist zum außerordentlichen Mitgliede der
Akademie des Bamvesens ernannt worden .

— Qevst Zinnurmlittstrr Dr . v . Miguel hat am Donnerstag
auf der EUviller An als Gast des Freiherrn v . Stumm geweilt .
81m vorletzten Sonntag Abend hat Abg . Dr . Lieber v . Miguel hier
besucht . Herr Dr . Lieber ist am Vormittag schon bei Herrn
Dr . v . Miguel gewesen , konnte denselben aber nicht sprechen . Er
füllt inzwischen nach Eltville und wiederholte bann Abends seinen
Besuch , bei dem er dann Herrn v. Miguel antraf .
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zugestellt . Dagegen ist sie auch am Eingänge zu den Verhandlungen
wie auch an dem Ansstellnngsgebäude zn einem geringe » Preise zu
ho.be » . Zunächst bringt die Festschrift ein Bild bet hohen Protek¬
tors » der Wanderversaminlung , Ihrer Majestät der KaiseriuFriedrich ,
worauf die Name » der Mitglieder der Ehrenpräsidiums , des Haupt «
Comitös . der verschiedenen Spezial -ComitöschieangemeldetenVorträge ,
die Namen der Preisrichter und dann diezur Versügniigstehenden Ehreit -
nub Geldpreise nebst de » Namen deren Stifter folgen . Die eigentliche
Festschrift bringt zuerst einen an die Fcstgäste gerichtetenJmkergrnß
und daun eine kurze Geschichte der Bienenzucht in Nassau von beit
— soweit dies nachweislich — älteste » Zeiten bis zur Gegenwart .
Interessant dürste es für Viele fein . Näheres über zwei in Nassau
zu (Silbe des vorigen und Ansang biescs Jahrhunderts wirkende
Jmkergrößen , die beiden Geistlichen Christ und Fuckel , zu hören . Dzm
letzteren ist unter Hinweis auf die von ihm im Jahre 1838 herausgegebene
Schrift : „ Meine Bienenzucht

" ein recht interessanter Artikel gewidmet .
8lls ein ehrendes Andenken für bett seitherigen ständigen Präsidenten
der Wanderversannttlungeti , Herr » Hauptlchrer F . W . Vogel zu
Letschin , der noch die Vorarbeiten für die diesjährige Wauder -
verfainntlutig in dir Wege leitete , inzwischen aber gestorben ist , bringt
die Schrift unter Beigabe eines gelungenen Bildes desselben

— Kurhaus . Der Kurgarten dürste am morgigen Dlenstm ,
wieder ein sehr belebtes Bild zeigen , indem sowohl Nachmittag » qS
Abends die Kapelle des Kgl . Dragoner -Regiment » Königin Olga
1 . Württembergische » No . 25 , unter Leitung de» Kgl . Musikbirigenten
Herr » F . Kroneberg daselbst konzertiren wird . Da die Kapelle
jchon vor einiger Zeit mit großem Erfolg im hiesigen Kurgarteu bei
einem Gartenfest mttwirkte , so hat die Kurdirektion die Gelegenheit
daß sie sich aus der Heimreise wieder in hiesiger Nähe befindet !
zn dem Wiebereiigagement derselben für diesen einen Tag benutzt .
Die Kapelle hat sowohl für Nachmittags als Abends ein sehr effekt¬
volles Programm aufgestellt , und sei besonders darauf aufmerksam
gemacht , daß in dem Rachmittagskonzert ebenso wie in dem Abend¬
konzert historische Trompeten zur Anwendung kommen , und zwar
Abends bereits in der ersten Nummer zur Eröffnung de » Konzert ».

— Kuhuhofo - Neubau . Behufs Erwerbung de » für die
Anlage des neuen Bahnhofs nothweudige » Geländes schweben zur
Zeit zwischen der Eiseubahn -Verwaltung und den betheiligten Grund¬

besitzern Verhandlungen . Mit einer größeren Zahl der letzteren soll
schon eine Einigung erzielt fein . Dem Vernehmen nach sollen die
Grundstücke am 1 . April n . I . in das Eigenthum de» Fiskus über »

gehen und dann erst die Erdarbeiten beginnen .
Muderfest . In Verbindung mit einem Sommerfest be»

„ Ruderklub Wiesbaden " kam gestern Nachmittag da » Einer -Rennen
um die diesjährige Klubmeisterschaft zur Entscheidung . Das Boots¬
haus in Biebrich war aus diesen Anlässen auss Reichste mit Signal »
und Rnderflaggen geschmückt und der Gatte » zn einem Festplatz
nmgewandelt , auf dem sich eine zahlreiche Gesellschaft eingefimden
hatte . Auch außerhalb des Festplatzes waren viele Zuschauer erschienen .
Zu dem Renne » erschienen drei Einerfahrer am Start , von denen
jeder schon de » sogen . Salzbachpokal gewonnen hatte , denn erst nach
dreimaligem anfeinauderfolgcnben Sieg ist er endgültig zu erringen .
Das Feld blieb über die ganze Bah » — 2000 Meter , Start an
der Petersa » , Ziel am Bootshaus — ziemlich geschlossen und war
dadurch recht spannend . Erst an der Unterosfizierfchule nahm Herr
Peaucellier die Führung und ging mit einer Länge vor dem zweiten
Boot ( Herr M . I . Betz ) durch die Ziellinie , wurde aber ausgeschlossen
weil er auf der Außenseite des Zielboole » possirte , sodaß
der Preis dem Zweiten , Herrn M . I . Betz , znfiel . Der Inhaber
des Meisterschaftstitels für 1890 endete als guter Dritter auf dem
letzte » Platz . Vo » sportlicher Begeisterung zeugte der Umstand , daß
unmittelbar nach dem Einer -Rennen noch ein frei vereinbarter
Match in de » Gigvierern „Rhenus " und „Meß "

zwischen dies¬
jährigen Schülern und einer alten Mannschaft zu Stande kam .
lieber die 1500 m lauge Bahn gingen die Schuler in der breiten
Gig „ Meß " mit 50 m Vorgabe ab , die die Alte » im schmalen
„ Rheims " bald bis auf l1/ « Länge aufgeholt hatten . Kurz vor dem
Endspurt passirle der Dampfer „Niederwald " die Boote , und der
zwischen Land und Dampfer liegende „ Rhenus " mußte in den hohen
Wellen am Schloß einige Schläge anssctzen , welcher Umstand von
der „ Meß " - Maunschast geschickt durch Spurten ausgenutzt wurde ,
sodaß diese junge Mannschaft , bestehend aus de» Herren Hassenbach ,
Bechtold , Schmidt , Heise und Willner am Steuer , als Erste da »
Ziel passirte » , begrüßt von Tusch und lebhaften Bravo », da man
das vor » liegende Boot selbstverständlich für die Allen ansehen zu
müssen geglaubt hatte . Der als Preis gestistete Sekt brachte die
Begeisterung der jungen Sieger später bald auf den Gipfelpunkt . —
An humoristischen Darbietungen gab es dann ein Faßreiten , bei
welchem Biersäßchen , mit Pserdekopf und Schweis ausgestattet , die
Rosse und Rriderschüler die Reiter darstellten . Beide konnten sich
aber über den Unterschied des Reitens uud des GerittenseüiS nicht
einigen , den » Roß und Reiter kugelten im Rhein bald durcheinartder
und übereinander . Ei » Fischerstechen verursachte nicht weniger
Purzelbäume , und ein Büttenreuuen trug iiicht 'minder zur Erheiterung
bei . Von mehreren Damen desKlnbswar inzwischen aus dem Boots¬
bausplatz ein Abkochen vollendet worden , welches durch die gebotene
Qualität so außerordentlichen Zuspruch fand , daß bei dem unerwartet
große » Besuch die Quantität nicht ausreichte und eine Ra ^ sahter -
Proviantkolonue nach dem benachbarten Schierstei » entsendet wurde ,
welche sich ihrer Aufgabe zur Zufriedenheit entledigte . Der früh
hereinbrecheudeii Dunkelheit wurde durch Laiupionbeleuchttlng des
Gartens erfolgreich gewehrt , und die launigen Worte des Vorsitzenden
bei der Preisverthcilung , sowie des Sckristwarts Dank für die
wirklich aufopfernde Thätigkeit und Mitwirkung der Damen ent »
zündeten » och manch begeistertes Hipp , Hipp , Hurrah !

ist große Illumination der Gärten in Pcterhos und Spazierfahrt
( Einnahme de» Thees in Man Plaisir ) sowie Kunstfenerwerk in Aus¬
sicht genommen . Am 4 . Tage (26 . August ) begiebt sich der Präsident
mit dem Kaiser in Begleitung des Großadmirals und des Gefolges
nach Kronstadt . Daselbst besichtigt der Kaiser das französische
Geschwader . Sodann wird das Frühstück an Bord der kaiserlich¬
en ssischeu Jacht „Standard "

eingenommen . Hieraus erfolgt die
Verabschiedung von dem Präsidenten .

* * *

x . Petersburg »14 . August . In den französischen Blättern und ,
wohl aus diese » Übernommen , auch in vielen deutschen ist fort¬
während über die wunderbare » Vorbereitungen zu lesen , die hier
zum Empfang des Präsidenten der französischen Republik getroffen
werden . Ich habe von der Großartigkeit derselben zwar bisher nichts
bemerkt , berichtete Ihnen jedoch nichts darüber , weil ich fürchtete ,
meine Bemerkungen könnten als tendenziös anfgefaßt werden .
Einem russischen Blatte aber dürste Keiner diesen Vorwurf
mache » , und so gebe ich denn einige Auslassungen der
. Byrschewya Wjedomosti

" darüber wieder : Petersburg , so schreibt
das Blatt in feiner heutigen Nummer (31 . Juli ) , erwartet
den Ches des srauzösifchen Staate », trotzdem sind noch keine be¬
deutenden Vorbereitungen zum Empfang des thenreu Gastes ge¬
troffen worden , und es werden die nicht unbegründete » Be¬
fürchtungen laut , daß , wenn nicht die Privat -Initiative helfend ciu =
springt , unsere Stadt kaum im Stande sei » dürste , dem
französischen Volk und Paris insbesondere für die Huldigungen
würdig zu danken , die im vorigen Jahr dem Czaren dort
dargebracht worden sind . Auch sonst steht zu befürchten , daß
der Empfang des ersten Bürgers Frankreichs ebenso matt und
leblos werde » wird , wie die meiste » , welche Petersburg darzubieten
pflegt . Die Theilnahme der Künstler , an die sich so große
Hoffnungen knüpften , dürfte kaum neniteiiswerthe Erfolge bringen ,
da die ihnen zur Verfügung gestellten Geldbeträge viel zu geringe
find . Das der Stadtverwaltung vorgelegte Projekt der
Errichtung eines „ Faure " -Brunneus konnte „wegen Zeitmangels

"

nicht zur Ausführung gelangen . Ma » wird sich also
damit begnügen , die Fontaine im Alexandrow scheu Garten vielfarbig
zu beleuchten und dem Newskiprofpekt gegenüber einen riesigen Adler
aufzustellen , der in feinen Krallen die russische und die frau .zösische
Fahne halte » soll mit der lleberschrist : „Vive la France !“ . Sonst
werden an vielen Stellen Fahnenstangen errichtet , genau wie die zum
Empfang des deutsche » Kaisers , nur die Farbe » der Wimpel werden
natürlich andere sein . Der Akademiker Koscharow machte den Vorschlag , itz?
der Michaflowschen Allee , dem Rathhausegegenüber , eine Friedensstatue
auf zu führen , eine schöne Fraueugestalt , welche eine Hand ans den
Kopf eines Löwen legt und in der anderen einen Palmzweig hält ;
auch dieser dürfte aus „Mangel an Zeit " aber nicht zur Ausführung
kommen . — Viel bemerkt wird die „ kategorische " Erklärung der
„ Nowoje Wremja "

, daß Präsident Favre nicht von seiner Tochter
begleitet fein werde . Allgemein legt man dies so ans , daß der Czar
itonr mit dem Oberhaupte Frankreich », ober nicht mit dessen Familie
Beziehungen unterhalten wolle .

Tanzboden sich befanden ; rechts vom Eingang,waren Räume für die
Garderobe der Turner , den geschäftliche » Betrieb des Festes und die
Polizeiwache errichtet . Durch da « schlechte Wetter am vorige » Sonntag
ist das Fest in zwei Theile zerrifsen worden . Das We ttturuen
konnte zwar in denVormittagsstunde » bis9 ' / - Uhr zum größten Theil
erledigt , aber bann nicht mehr aufgenommen werde » , und so mußte »
einzelne Turner gestern Vormittag noch einige Hebungen aitsfübreu .
Der turnerische Theil des Festes ist hinter dem vorigjährige »
zurückgeblieben , insbesondere auch bezüglich der Betheiligung .
An dem Wetttnrne » haben sich nur 42 und an dem
Schauturnen gestern Vormittag nur etwa 100 Turner beteiligt .
Der letztere Mangel wird neben der allgemeinen Jitteresselosigkeit
am Turne » , die sich schon seit mehreren Jahre » bemerkbar macht
unb in den Spezialsportbetriebeii und in der Vereinsmeierei ihre »
Grund hat , darauf zurückgesühtt , daß diesmal das Vereinswetttlirueu
ausfiel , und zwar mit Rücksicht darauf , daß ein solches erst kürzlich
bei dem Homburger Kreisturnfest staltgefunden hatte . Das Eiiizcl -
wettturneu erstreckte sich ans die Gerüche Reck , Barren und Pferd ,
sowie die volksthümliche » llebungsarte » Stabhoch - nnd Freiweit¬
springen , ferner aus Klimmen , Alles nach den hohen Aiisorderungen der
deutschen Wettturiiordnnng . Gestern Nachmittag hatte » sich etwa
130 Mitglieder der drei Vereine in der Hellmnndstraße versammelt ,
um gemeinsam unter Vorantritt der ganzen 80er Regimeutsnmsik
durch mehrere Straße » nach dem Festplatz z» marschire » . Daselbst
begann um 3 ' / - Uhr unter Leitung des Gcmturnwarts , Herr » Turn¬
lehrers R . Seid , das gemeinsame Schauturnen , bestehend au ; einem
Aufmarsch zu Achterreihen , Eisenstabubungeu und Geräthelurneil
der einzelnen Riege » . Die Stabübnngen in drei Gruppen , von dein
zweiten Gauturnwart , Herrn Emil Müller , borgetnrnt , gelangen
trotz ihrer Komplizirtheit gut . Das Kürturnen der besten Turner
an Barre » und Reck bildete einen würdigen Schluß des Schauturnens .
Rach dem Aufmärsche richtete der Ganvertretcr , Herr Hofmusikalieu -
händler H . Wolff , eine Ansprache au die Turner , worin er
zunächst erwähnte , daß der Gau der ihm liebgewordenen Stätte
unter den Eichen wegen deren Umwandlung hätte Valet sagen müssen ,
daß es aber durch das Etstgegenkommcn der Militärbehörde , der er
den herzlichsten Dank abstattete , möglich gewesen wäre , dem Fest eine
größere Ausdehunng zu gebe » . Redner wies bann » och mit kurzen
treffenden Worten auf die hohe Bedetitmig des Turnens für die
Heranbildung eines gesunden kräftigen Körpers hi » , wie das¬
selbe ein mnthiges Herz unb einen frohe » Sin » erzeuge . Herr
Wolff richtete iroch bie Bitte an unsere Mitbürger , ihre Söhne in
die Turnvereine z» schicken, und brachte schließlich darauf ,
daß das Turnen immer mehr Gemeingut des deutschen Volkes
werde , ein lebhaft erwidertes dreifaches „ Gut Heil !" aus . Um
7 Uhr Abends verkündigte der Ganturnwntt , Herr R . Seid , die
Sieger im Wettturuen und Wettfechten . Dieselben wurden unter
jubelnden Zurufen und Tnschs der Musik mit dem schlichten Eicheii -
landkrauz unb einer Ehrentafel ausgezeichnet . Hier die Reihenfolge :

a ) Wettturuen :
1 . Karl Walther (T .- G .) 687 « Punkte , 2 . August Hänchen

( M . -T .-V .) 60 ' /° P . , 3 . Adolf Wirfler ( T .-V . ) 587 ° P ., 4 . Jakob
Thyri ( T .- V .) 547 » P . , 5 . Karl Nagel ( M .-T .-V .) 53 ' ,° P .,
6 . Wilh . Pielha » ( M .-T .-V .) 537 ° V ., 7 . Karl Joh (T .-V .) 53 ' /«,
8 . Franz Hertlein (T .-V .) 51 ' /«, 9 . Johann Braun (M .-T .-V .) 49 ' /° P „
10 . Emil Kräh (M .-T .- V . ) 49 P .,11 . Josef Görres ( M .-T .-V .) 477 ° P .,
12 . Heinrich Stein ( M .-T .-V .) 467 « P ., 13 . Karl Hannappel ( T .-V .)
44 ' / ° P -, 14 . Heinrich Hofmann (T .-V .) 437 « P ., 15 . Karl Hack
( T .- V .) 427 ° P ., 16 . Leopold Wessel ( M .- T .-V .) 424 '° P ., 17 . Karl
Seufer ( M .-T .-V .) 427 ° P ., 18 . Wilh . Nagel (M .-T .- V .) und Karl
Dielmamt ( T .- G .) 42 P ., 19 . Fritz ArcuS ( M . - T . - V .) 41 ' /« P .,
20 . Philipp Kunz , Jean Bullmauir ( T .-V .) nnd Will ). Schneider
( M .-T .-V .) 41 P ., 21 . Heinrich Christmann ( M .-T .-V ) 403/ ° P .

b ) We11sechteii :
1 . Karl Nagel ( M .-T .-V .) 357 « P ., 2 . Karl Lotz ( M .-T .-V .)

317 « P ., 3 . Louis Hansohti ( T .- G .) 31 P ., 4 . Anton Jriuguickel
( T .- V .) 30 P .

Der Festplatz war gestern Nachmittag von etwa 10,000 Menschen
besucht , die sich alle in bester Stimmung uud völliger Orduung den
gebotenen mannigfachen Vergnügungen Hingaben . Von der achtziger
Negiiuenlsmusik führten zwei größere Abtheilmigeu Konzert - und
eine kleinere Abthelluiig Tanzmusik ans . Noch in sehr später
Abendstunde zeigte der weite Festplatz ein recht bewegtes Bild . —
Am nächsten Sonntag findet daselbst ein großes Kinderfest statt .
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gebogen . Ich befand mich in der zweiten Hälfte dieses Waggons
und blieb , wie durch ein Wunder , unverletzt . Sogleich machten wir uns
ans NettungSwcrk , da für uns keine weitere Gefahr vorlag . Wie durch
ein Wunder wurde auch der Lokomotivführer gerettet , und das war eilt
Glück , sonst wäre ein weiteres unabsehbares Unglück cingetrctm .
Der Man » wurde weitab geschleudert , ohne sich zu verletzen , und hatte
die Geistesgegenwart , wieder auf die Maschine zu springen und den
Dampf abzustcllen , wodurch eine Explosion des Kessels vermiede »
wurde . Auch die Postbeamten sollen , was kaum glaublich erschien ,
unverletzt aus dem total zertrümmerten Waggon herausgeschleudert
worden fein . Der Anblick war entsetzenerregend . Der Erste , den
ich sah , war ein Man », dem der Kopf vom Rumpf getrennt war .
Weitere vier Todte ( Männer ) wurden herausgeholt . Alles versuchte
zu helfen . Es gehörten Muth und Ucberwindung dazu . Herzzerreißend
klang das Stöhnen und Wimmern aus dem völlig eingedrückten
Vorderlheil des Personenwagens . Der Boden war durchgedrückt .
Zwischen den Spalten waren Frauen , Männer und Kinder fest¬
geklemmt . Gleich nachdem sich das Unglück zugetragen , es war
ungefähr 8 ' / . Uhr , mußte der fällige Zug von Hamburg die Unfall¬
stelle passiren , wurde aber kurz vorher zum Stillstand gebracht
und zur nächsten Station , Eschede , zurückbeordert , um dort Hülfe
zu holen . Nach Verlaus von zwei Stimden kam von Uclzen ein
Hülfszng , in dem sich der Eiünbahudirektor , Aerztc und HülfS -
personal befanden . Von Celle waren vorher Aerzte mit einem HülfS -
zug cingetroffeu . Mit vereinten Kräften gelang es jetzt , sämmtliche
Derivnudete unter den Trümmer » hervorzuholen . Di « Zahl der
Verwundeten beträgt etwa 20 ; viele davon siud schwer verletzt .
Eireer alten Frau , die sich mit zwei Enkelkinder » im Zugebefunden ,
waren beide Beine gebrochen ; einem der Kinder ein Bein , während
das andere fünfjährige Mädchen unverletzt nach Hamburg zu den
Eltern gebracht wurde . Mit völlig zerschmettertem Bein lag unter
den Nädern ein Mann , neben ihm eine Frau , die völlig skalpirt
war . Während die Verwundeten nach Celle in die Hospitäler ge¬
schasst wurden , erfolgte der Transport der vier Leichen nach der
Station Eschede .

Ein weiterer Eisenbahnuusall , glücklicher Weise von weniger
schlimmen Folgen , ereignete sich am Samstag auch in Oesterreich .
Man meldet uns darüber :

6 .1 .6 . Wir » , 15 . August . Bei der Station WittmannS -
d o r f in Niederösterreich stießen zwei Personeuzüge zusammen .
Drei Reisende wurden dabei schwer und drei leicht verletzt . Sechs
Waggons sind beschädigt .

Ermordung des spanischen Premiers .

D .B .H . Madrid , 14 . August . Das Regierungsblatt ver -
öff - utlicht einen Beschluß , welcher den Zeitungen verbietet , Meldungen
über Verhaftungen von Anarchisten zu bringen , da hierdurch nur
deren Verherrlichung Vorschub geleistet werde .

D .B .H . Madrid , 15 . August . Das Kriegsgericht , welches
den Mörder Canovas ' aburtheilt , besieht aus einem Artilleric -
Oberst -Lieuteuaut als Vorsitzendem und sechs Artillerie -Hauptleuten .
Die Regierung wird durch einen Hauptmann anderer Waffe ver¬
treten fein . Alle Erklärungen des Angeklagten find aufgeschrieben .

Zetzts Uachrichtrrr .

Co » ti u eutal - Telegrap heu - Compagnie .

Paris , 16 . April . Nach Ansicht der Aerzte , welche den Prinzen
Heinrich von Orleans behandeln , ist kein Hauptorgan desselben

verletzt , indessen sei absolute Ruhe erforderlich . — Dem „ Tcmps "

zufolge ist die Verwundung des Prinzen von Orleans zwar ernst ,
doch habe sie keinen beunruhigende » Charakter . Der Prinz war

nach Anlegung des crslcu Verbandes im Stande , ohne fremd « Hülse
den Wagen zu besteigen . Der Graf von Turin hat Paris Nach¬

mittags 2 7j Uhr verlassen und sich mit seinen Zeuge » direkt nach

Italien begeben . Er hat keine Schmerzen au seiner Verwundung .
Madrid , 16 . August . Das in Vergara versammelte K r iegs -

ge r i ch tbcrurtheilte Angiolillo , den Mörder Canovas '
, zur

To d' k̂ lfrase , Angiolillo versuchte vor Gericht , die Anarchie zu
vcrthcidige » , wurde aber vom Präsidenten daran verhindert . Der

Präsident des Kriegsgerichts begab sich nach San Sebastian , um den

Beschluß der Genehmigung des General - Kapitäns zu unterbreiten .
Tepeschenbüreau Herold .

Dresden , 16 . August . Gestern Abend gegen 7 Uhr ist einer
der kleinen Dampfer , die den Verkehr zwischen der Alt - und
Neustadt vermittel » , untergegangcn . Diese Boote sollen nur
50 Peisoueu ausnehmen . Da » Boot soll aber mehr als 50Pcrsonen
an Bord gehabt haben . Durch de » Wellenschlag eines entgegen »
kommenden Schnelldampfers schlug das Boot um . Es spielten sich
schreckliche Scene » ab . Wie viel Personen umgekommen find , konnte
noch nicht sestgestellt werde » . 7 Personen werden vermißt .

Snisset , 16 . August . Tie spanische Kolonie läßt heute für den
ermordeten Ministerpräsidenten Canovas ein Todteuami abhalten .

Paris , 16 . August . Nachdem Prinz Heinrich von
Orleans nach feiner Wohnung gebracht worden war , fing er

heftig zu weinen an . Die Aerzte haben sich über die möglichen
Folgen der Verwundungen » och nicht ausgesprochen . Gestern Nach¬

mittag , 5 Uhr , wurde das erste Bulletin ausgegeben . Dasselbe
lautet : „ Ruhiger Tag , keine Verschlimmerung ." Thatsächlich war

gestern Abend das Befinden des Prinzen ein relativ befriedigendes -

Paris , 16 . August . Der Pari s — L ü t t i ch e r S ch n e I lz u g
stieß bei Charleroi mit einem Personenzug zusammen . Acht
Waggons wurden zertrümmert , eine Anzahl Reisende verletzt .

Land » » , 16 . August . „ Daily News " melden aus Athen :
Gestern nahmen 3000 im Sommertheater versammelte Bürger
folgende Resolution au : Angesichts der Thalsache , daß Europa
Griechenland eint » ehrenwidrigen Frieden aufgedrungen , und weil
die militärische » Positionen Griechenlands fast uneinnehmbar find ,
fordern wir den König auf , alle Bürger unter die Waffen zu rufen
und sich selbst au die Spitze des Heeres zu stellen .

Loudon , 16 . August . Sämmtliche Morgenbiälter besprechen
das Duell des Prinzen von Orleans mit dem Grafen
von Turin . Die beiden Prinzen , schreibt die „Morning Post "

,
haben ihren martialischen Geist gezeigt , der ihnen von ihren Ahnen
überkommen ist . Jetzt aber darf man wohl hoffen , daß die Tollheit
des Prinzen keine weiteren Folgen haben wird .

einen Bericht über feine vlelseifige Jmkerthätigkeit . Dieser Schrift I
noch ein Führer von Wiesbaden beigefügt , der insbesondere I

hen Besuchern von auswärts höchst willkommen fein dürfte . I
■ Für diejenigen Imker , die ihren Altmeister , Herrn Dr . Dzierzon , i

flod , nicht persönlich kennen gelernt haben , sei besonders bemerkt ,
; daß » ach schriftlicher Benachrichtigung derselbe bereits am Samstag

| di ? Reise aus Schlesien Hierher antreten wird , um an den Verhand¬
lungen am 23 . und 24 . d . M . theilnehmen z» können . Dzierzon ,
dem Vater des Mobilbetriebs , zu Ehre » hat das Comitö auch die

zur Verausgabung kommende Vereinsmedaille mit deffen Brustbild

(Revers mit Bienenkönigin ) ausstatten laffeu . Die Gravir - und
Münzanstalt des Herrn Beyenbach dahier , welche diese Medaille

. in Silber und Broneevergoldung in echt künstlerischer und sauberer
Weise herstelltk , hat ihren bewährten Ruf hierbei anfs Neue bethäligt .

— Ztcnerzahler , welche in den Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben N und O wohnen , haben morgen die fällige Rate zu
entrichten .

— Nach Teheran ist auch ein Wiesbadener Koch , der Sohn
des Herrn Schuhmachermeisters Peter Boller , abgereist . Derselbe
hat den Auftrag , die nach Verordnung des Herrn Sanitätsraths
vr . Emil Pfeiffer für den Schah bestimmten Speisen zu¬
zubereiten . Zu dem Zweck hat Herr Boller von hier aus einen
Kochherd , eine Kücheneinrichinng und sieben Kisten mit Konserven

mitgenommen .
— Kandrloregister . In das Firmenregister ist die Firma

Gerson Blumenthal Wsttwe " und als deren Inhaberin dieWitiwe

Fanny Blumenthal , geb . Jessel , zu Wiesbaden eingetragen
worden . — In das Gesellsclmstsregister ist die hierselbst errichtete
offene Handelsgesellschaft in Firma „V . Schäfer u . Sohu " mit dem
Bemerken eingetragen worden , daß Gesellschafter derselbe » die Kauf¬
leute Valentin und Josef Schäfer , beide zu Wiesbaden , siud und

daß die Gesellschaft am 15 . Januar 1897 begonnen hat .
— Postvrrkkisr . Als unbestellbar ist ziirückgekommcu ein

yit 9 . August bei dem Postamte 4 hier eiugelieferter Einschreibbrief
ui Miß Vorluer in Langenschwalbach , Alleesaal .

— Ilufiille . Am Samstag Nachmittag stürzte in der Park -
straße ein Tüncher ca . 2 ' / - m tief vom Gerüst , wodurch sieh derselbe
außer einigen Hautabschürfungen leichte Verstauchungen beider Arme
znzog . Der Verletzte wurde in seine Wohnung gebracht . Ein Fehl¬
tritt soll die Ursache des Unfalls fern . — Die Unsitte , daß Kinder
sich an die Eiswagen drängen , nur ein StückäM Eis zu erhaschen ,
hätte leicht ein größeres Unglück herbeisühren können . Als am
letzten Freitag in der Steiugasse ein Kutscher mit dem Eirabladen
beschäftigt Ivar , warf er nach Füllung des Gefäßes hinter sich die
Thür zu , ohne zu hemerke » , daß sich ein 3 ' / - Jahre alter Knabe
herangeschlichen hatte , um sich ein Stückchen Eis aus dem Wagen
zu hole » . Durch das Zuschlägen der Thür wurde da » Kind am
Kopse getroffen und trug eine Wunde davon , die ihm im städtischen
Krankenhanse zugenäht werden mußte . De » Kutscher soll keine
Schuld treffen . — Gestern Nachmittag ist ein 10 Jahre alter Knabe
beim Spielen auf der Treppe in der Schützeuhosstraße so uuglücklieh
zu Fall gekommen , daß er einen Beinbruch erlitt .

— Surdißrbrnmit ist ein Hausbursche , nachdem er seinem
Herrn , einem Bäckermeister , über 90 Mk . Kuudeugelder unterschlagen
hatte . Nachdem er feine Waaren abgeliefert und die Helder ver¬
einnahmt hatte , ließ er feinen Drückkarre » in der Herrumühlgaffe
stehe » . Der Drückkarren wurde durch einen Schlosser geöffnet und

. man fand in einem Briefcouvert noch 30 Mk . vor .
— Gl » großer Weuschenauflauf entstand am Samstag

Nachmittag in der Nerostraße dadurch , daß zwei Männer sich
prügelte » . Der Angreifer hatte seinem Gegner de » Stock eutwendet
und damit das Weite gesucht . Auf dem Kursaalplatz wurde der

k rohe Bursche gestellt und einem Schutzmann übergebe » .
— Ktsitzrvech sel . Herr Privatier Ang . Veite hat sein Haus

Frankenstraße 24 an Fran Milchhändlerin K . Birk Witttve hier
verlauft , und Herr Peter Kappes verkanste fein Hans an der
Waldstraße ( Biebricher Gemarkung ) an Herrn Fuhrmann Karl
Dauer . Beide Geschäfte wurden durch Herrn H . Call manu
hier zum Abschluß gebracht .

— Kleine Notizen . Gestern feierten die Eheleute E . Leipold
das Fest der sil der neu Hochzeit . — I » dem gestrigen Artikel
über A rbeits - Vergebuugeu muß es statt I . W . Gerhardt
heiße » P . W . Gerhardt . — Von Krämpfe » befallen wurde <
am Samstag Nachmittag im Nerothal ein Tapezirer von außerhalb .
Ein Schutzmann nahm sich seiner an , doch konnte der Erkrankte
bald seinen Weg wieder allein fortsetzen .

* Kiedrich , 14 . August . In der chemischen Fabrik Biebrich
Otimaun u . Co ., der vormalige » Leimfabrik , in Nmönebiirg
entstand gestern Abend gegen 8/<8 Uhr Feuer . Es brannte ein
großer , in die Erde eingebauter und in unmittelbarer Nähe des
Kesselhauses befindlicher Theerkessel . Derselbe soll , wie man hört ,
durch Ueberlaiifeu entzündet worden sein .

□ Em » , 15 . August . Gestern Morgen starb hierselbst nach
mehrmouatlichem Krankenlager der peusiouirte Lehrer P . Josef
Kans im 77 . Lebensjahre . Bis zum 1 . October 1895 war er hier
im Dienst , sein Augenleideit hatte sich leider derart verschlimmert ,
daß er trotz Staroperatioii auf beiden Äugen seit etwa einem halben
Jahre erblindet war . Vor 7 Jahren hatte er sein 50 -jähriges
Jubiläum , vor 6 Jahren feine goldene Hochzeit gefeiert und hatte
sich bei beiden Anlässe » die Liebe und Dankbarkeit seiner Schüler
und derjenigen seiner Frau , die über 30 Jahre lang hier eine
höhere Privat -Töchterschule geleitet , in außerordentlich ehrendem
Maße gezeigt . Er wird am Dienstag , Nachmittags 6 Uhr , hier beerdigt .

* Kombnrg , 14 . August . Herr Negierungs - Assessor v . Marx ,
dessen Radnnsall wir kürzlich meldeten , hat sich nur einen Arm am
Ellenbogengelenk verletzt , nicht gebrochen .

* Castet , 15 . August . Der Kaiser und die Kaiserin
wohnten heute Vormittag dem Gottesdienst in der Schloßkapelle

auf Wilh elmshöhe bei und unternahmen gegen Abend eine
Spazierfahrt .

* Kastel , 14 . Anglist . Heute Nachmittag brannte ein in
hiesiger Gemarkung gelegener großer Getreidehaufen , der dem
Besitzer der Armenruhmühle , Herrn Schneider , gehörte , nieder .
Eine bei dem Haufen in Gang befindliche Dreschmaschine , sowie ein
Erntewagen wurden ebenfalls ein Raub der Flanimen . Der Schaden
ist bedeutend .

A Maink , 16 , August . Rheinpegel : Vormittags 1 m 48 cm
gegen 1 m 48 cm am gestrigen Vormittag .

Aus Kadern und Sommerfrischen .

□ Gms , 15 . August . Prinz Ariftarchi ist mit Familie
aus Brüssel zur Kur hier eingetroffen und hat in der Villa
„ Beriot " Wohnung genommen . Auch Otto Fürst zu Salm -
Horstmar , Wild - und Rheingraf , zählt zu unseren Gästen . —
Am 11 . d . M . fand unter Leitung des Herrn Fritz Hei deck er
ans Wiesbaden das zweite große Kinderfest im Kursaale statt ,
das gleichfalls gut besucht war und Klei » und Groß vortrefflich
unterhielt . — Die Frequenz ist heute auf 17,141 Personen ,
8344 Kurgäste und 8797 Passanten , gestiegen .

GiseubahmmgUicke .

lieber ein am Samstag geschehenes gräßliches Eisenbahnunglück ,
das de » Franksurt - Hamburger v -Zng Nr . 73 auf der Strecke Lehrte -

Haiuburg betroffen , haben wir heute Morgen schon einen Theil

unserer Leser durch eine Souder - Ausgabe unterrichtet . Die diese

traurige Begebenheit angehende » Nachrichten lauten wie folgt :
6/4 .6 . Zambukg , 15 . August . Der in der Richtung auf

Hamburg kommende Dnrchgaugszug ist gestern Abend zwischen Celle
und llelzeu entgleist . Die Maschine flog mehrere Meter weit ins
Gehölz . Die Wagen schoben sich ineinander und wurden fast
scimmtlich zertrümmert . Mehrere Personen wurden getödtet , sehr
viele verwuiidet . Die Schwerverwuudeten wurden nach Celle , die
Leichtverwundeten nach Helzen gebracht . — Die „Hamb . Börsenhalle "

meldet aus Celle : Der bereits gemeldete Unfall des Dnrchgaugs -
zngeS 73 ereignete sich gestern Abend , 9 llhr , zwischen Celle und
Eschede , 4 km von letzterem Orte bei Bude 31 . Die Folgen des
Unfalls wurden dadurch erheblich vermindert , daß eö sich nm eine
ebene Strecke handelte und die eutgkifte Maschine sich im Gehölz
festfuhr . Im Ganzen siud 3 Reisende tobt , 4 schwer und 9 leicht
verletzt . Vom Fahrpersonal ist Niemand verletzt . Der Postwagen
und ein Wage » dritter Klasse sind vollständiz zertrümmert . Der
Packwagen und vier Personenwagen wurden nur wenig beschädigt .
Die Ursache der Entgleisung ist bisher noch unbekannt . Die Züge
nach Hamhurg werden umgeleitet .

6 .1 .6 . Kannoner , 15 . August . Die Königliche Eiseubahn -
Betriebsiuspekiiou Hannover giebt bekannt : Am 14 . d . M ., Abends
gegen 9 Uhr , ist auf der Bahnstrecke Lehrte — Hamburg und zwar
auf freier Strecke in Kilometer 59,0 zwischen den Stationen Celle
und Eschede der aus 7 Wagen bestehende Zug 73 D mit der Loko¬
motive und 4 Wagen entgleist . Hierbei wurden 3 Personen gelobtet :
Ernst Otto ans Flensburg , Schoer ans Gronau und H . A .
Henning ans Hamburg , ferner 16 Personen , darunter 3 schwer ,
verletzt . Die sofort aus Celle und Hetze » (jerbeigernfenen Aerzte
legten den Verletzten den ersten Verband au und sorgten für
die Ueberführung nach Celle . Die Ursache des Unfalls hat noch
nicht festgestellt werden können und luirb die sofort eingeleitete
Uirterfuchuug ergebe » . Die entgleisten Wagen sperrten beide Hanpt -
gcleife , jedoch war nm 5 Uhr das Westgeleije wieder fahrbar und
konnte der Bahnbetrieb zwischen Celle und Eichede eingcleifig wieder
ausgenommen werde » . Die Reisenden der sonstige » Züge sanden
zum Theil durch Umleitung der Züge , zum Theil durch lluifteigen
an der Unfallstelle möglichst schnelle Beförderung .

6 .1 .6 . K »' irnn >
'
chwoig , 15 . August . Die „ Brauuschw . Nachr . "

erfahren von einem Augenzeugen des Unfalls des Hamburger
Schnellzugs , daß vier Peisonen , Ivie es heißt aus Hamburg , sofort
gelobtet wurde » . Zwanzig Personen wurden schwer , eine noch
größere Anzahl leicht vcnvundet . Von Celle und Uelze » tourten
vier Aerzte durch Extrszüge zur ersten Hütfe gesandt . Soldaten
mit Fackeln beleuchteten die Unglücksftätte . Die Verwundeten wurden
reihenweise auf eine Wiese niedergelegt . Der Durchgangsverkehr
luirb mit Schwierigkeiten aufrechlerhalte » .

Knurirurg , 15 . August . Der „ Hamburg . Korr ." erhält von
einem Augenzeugen des Eisenbahnunglücks , der sich im Zuge
befand , folgende ansführliche Mittheilungen : Der 1) -Zng hatte
Celle pafsirt ; der Zug fuhr ruhig dahin , plötzlich verlöschte » in
meinem Waggon sämmtliche Lichter . ES schien , als ob stack ge¬
bremst würde . In detuselben Angeublick veruahuten wir aber von
der Spitze des Zuges her ein innrer stärker werdendes Krache » ,
Bersten und Splittern ; der Fußboden nuten und die Decke
über uns wölbten sich, und wir wurden heftig durcheinander
geschüttelt . Die Gepäckstücke fielen auf unsere Köpfe ; es war kein
Zweifel mehr , daß sich ein großes Unglück ereignet habe . Der
Waggon neigte sich auf die Seite und stand bann still ; schreckliches
Stöhnen , Jammern und Hülsegeschrei drang an unsere Ohren .
Alles sprang auf und lief durcheinander , doch war feine Thür zu
offnen , Holz und Eisen war zu verbogen . Wir kletterten durch die
Fenster hinaus und sahen erst jetzt , was geschehe » war . Die schwere
Maschine war entgleist und in das Gebüsch neben der Böschung
hineingefahren , wo sie halb stehend , halb liegend sich in die Erde
festgefahren hatte . Der hinter der Lokomotive folgende Postwagen
lag in Tausende kleiner Stückchen zertrümmert vor uns , nur eilte
Längsseite schwebte oben über Dach des folgenden Personenwagens .
Dieser war ein Ranchwagen 3 . Klaffe , dem die vordere Hülste fast
ganz zerguetscht war ; der ganze lange Waggon war förmlich rund

* Dir Gala - Vorstellung im hiesigen Kgl . Theater am
7 . September wird durch ein Festspiel eingeleitet , da ? » ach Angaben

t des Kaisers die Verbruberuiig Deutschlands und Italiens aüegorifirt .
i Das erste Bild zeigt einen dichten Wald ; zwei Frauengestalten treten

hervor , die „ Germania " und die „ Italia
"

. Sie schließen einen un¬
zerreißbaren Frenndschaftsbund niib schwören sich in gebundener
Rede ewige Treue ; dazu ertönt Festmusik . Der Wald versinkt auf ein
Wort der „ Italia "

, unb Rom taucht aus der Erbe empor . Die
Wiener Maler Brüder Kautzky und Rotlouara habe » die Dekorationen
nach eigenen Plänen entworfen , Intendant v . Hülfen hat ihnen
das Thema angegeben , und die Skizzen , die die Herren Kautzky
unb Rotlonara einfatiblen , fanden sofort rückhaltlose Billigung .
Nur ein einziger Fehler wurde bemängelt , „ freilich ein schwerwiegender
Fehler , der sogleich gntMnacht werden mußte " . I » dem Bilde
. Rom "

, bas die größten Baudenkmäler der ewigen Stadt zeigt , ließe »
die Wiener Maler die Sonne übet — der Peterskirche auf «
zehen und ihre Strahlen von der Kuppel derselben aus die Stadt
beleuchten — das wurde gerügt ! Bei dem Verhältniß zwischen
Onirinal und Vatikan darf die Sonne — wenigstens in Gegenwart
des Königs von Italien — nicht über der Peterskirche ansgeheu .
Die Wiener Theatermaler haben sich geholfen ; die Sonne wurde
übermalt , und die Anwesenden bei der Festvorstellung werde » die
Sonne in Rom überhaupt nicht aufgehen sehen .

= Da » Mostlthätigkeit « - Aonrert des Spangen -
öergscheu Konfervatorinms für Musik am vergangenen
Samstag im Saale der Loge Plato nahm einen äußerst günstigen
Verlauf . Der Veranstaltung hatte Herr Ludwig Strakosch
ton hier feine Mitwirkung geliehen . Der Künstler , der zu den

: ersten Lieder - unb Ballabenscinger » gezählt werden darf , ist
; bekanntlich ein gern gesehener Gast unserer Konzecksäle , und

die Zuhörerschaft lauscht stet » mit Entzücke » feinen herrlichen Vor¬
trägen , die diesmal aus seltener gehörten Liedern von E . E . Taubert ,
Philipp zu Euleiiburg , C . Löwe und H . v . Koß bestanden . Un -

dergleichlich schön erklang Löwes : „ Kleiner Haushalt
"

, ebenso ver -
ßaub es Herr Strakosch die übrigen Lieber mit edler Empfindung ,
Wärme unb glanzvoller Stimme zur Wiedergabe zu bringen .
Reicher , wohlverdienter Beifall lohnte seine prächtigen Leistungen .

Fräulein Martha Waldschmidt , welche den Cello -Part
des v -ckur - Trios von Bcetlwve » gütigst übernommen hatte ,
entledigte sich mit großem Geschick ihrer schwierigen Ausgabe .
Ihre technische Fertigkeit hot bereits einen hohen Grad erreicht ,
ihr Ton ist nobel und entbehrt nicht bet Wärme . Von den
Schülerinnen unb Schüler » ber Anstalt , welche sämmtlich der Ober¬
klasse angehöcken , beteiligt « sich bei dem Konzert Fräulein Hertha
Piel , Fräulein Marie Groß , Lottchen Roser , Fräulein Ida
Hosheinz , Fräulein KälheHamel und Fräulein Maria Jung ,
außerdem die Herren Hauptmann Trapp (Violine ) , Paul Ruggli
( Klavier ) , Herr Max Hertel ( Violine ) und Herr Roderich
v . Ompteda ( Klavier ) . Bei ber Fülle des Gebotenen ist es nicht
möglich , auf bieEiiizelleistungcn näher eiuzugehen . Die sämmtliche »,
thellweise ganz hervorragenden Vorträge , gaben einen glänzenden
Beweis von der Leistungsfähigkeit des Instituts , welches in
nuferer Stabt zweifellos als musikalische Bilbungsaustalt
einen ersten Plag einnimmt . Bei allen Vorträgen zeigte sich
die gewissenhafteste Vorbereitung , das zieldewußte Streben
nur das Beste zu bieten , und ein harmonisches Zusammenwirken ,
welches zwischen Lehrern u » b Schülern bestehen muß , um so treffliche
Resultate erzielen zu können . Mit berechtigtem Stolz darf die
Anstalt auf diesen wohlgelungenen Vortragsabend zurückblicke », der
ihr sicherlich viel neue Freunde erworben bat . Auch das materielle
Ergebniß dürste noch dem zahlreichen Besuch des Konzerts ein
günstiges fein und etwas zur Liuderntig ber Roth unserer Lands¬
leute in Schlesien unb Sachfen beitragen .

* Nrrschird « , « MittheNmrgen . Professor v . Leyden
und andere zum Kongreß nach Moskau reisende Aerzte wurden auf
dem Bahnhof in Wilna von dem Gouverneur begrüßt und mit
einem MittagSmahie dewickhet , wobei lebhafte BegrüßnugStoaste
gewechselt wurden .

Wie „ Nitzans Bürean " auS Christiania erfährt , sei der am
Samstag früh beobachtete Ballon wahrscheinlich doch nicht der¬
jenige Cettis gcwefen , da Cetti nur zwei kurze Lustreüen von Arendal
unternahm , feit Freitag Abend sich aber wieder dort befindet .

RolkswirthschaMchss .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter « ö rf e
vom 16 . August Mittags 127 » Uhr . — Kredit - Aktien 309 ' /, ,
DiScontd - Cominandit - Auth . 204 .30 , Staatsbahn - Aktien 295Vs ,
Lombarden 755/a , Gottharbbahu -tztctien 154 .— , Centralbahn 138 .— ,
Nordost bahn 112 .80 , Unionbahu 82 .50 , Laur - Hütte - Aktien
173 .80 — 174 .80 , Gelsenk . Bergwerks -Aknen — .— , Bochumer 193 .— ,
Harpener 191 .50 , Italiener 94 ea ., DreSb . Bank — , Darmstädter
Bank 155 .30 , Berliner Handels - Gesellschaft 169 .60 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux — .— , 3 - procentige Mexi¬
kaner 24 .70 , 6 - procentige Mexikaner 94 .30 . Tendenz : still , nut
Mvatanwerthe fest .

Wien , 16 . August . OefterreichifcheCredit -Actien366 .— ,Staats -
babn - Actieu 348 .70 , Lombarden 85 .20 , Mark -Noten 58 .82 .

Die A ^ - « d - A « » sab - e « thait 1 Kettage .

LeranNvoritich für den fcolititoeo und ftuiBefon . Theil : I v : 6 . Sött ) e efct ;
(fit den übrig « Theil und die Knotigen : C Kölherdt in Wiesbaden . 6 )riti

uni Verlag der L SchellendergllKen Hol-BuchiruSrrei in Wiesbaden .
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**

® 3 *

* ** *
<DCO * **

#*

über WassermMlldmlgeil
*.<b

c
***

*** *
Emtlittsprcis für Nichtmitglieder 20 Pf . 10328

****
Der Vorstand .

*** *

Von der Reise zurück • 10313

Dr . Touton

Hillier , Adelhaid -F .

I

Flaschen Mk .

■
Martin Blaschke , Breslau .

Auskunfts - Bureau , gegr . 1878 .

Specialist für detaillirte familiäre Berichte allerorten und evtl , auch anonym .
™

29

Ecke Lranien - und Adelhaidstratze ,Telephon 216 .

1

MAGGI5

Frische große Brucheier 2 St . 7 Pf .

Aufschlageier per Schoppen 40 Pf

Die Deutsche

Cognac - Compagnie
Löwen wär ter ■& Cie
( l : mmaric sejtsehai • !

zu Koin , Üheir

h L

v ) k . J
tA 9 lv C N

Niederlage von Salon - Wachs
für Parquetbödcn und Linoleum /--Ko . -Dose Mk . — . 90 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach¬
heit im Gebrauch , dabei bergestellt ans besten Materialien .

Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk . 1. —
,

rasch trocknend , ohne nachzukleben ,
speciell präparirt für abgelaufene Fußböden , Treppen , Barquet 2C.

Grosses Lager aller Fnssboden - Artikel
wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh
« nd gekocht , alle Sorten Pinsel und

Oelfarbcn in allen Nuancen ,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne nachznklebe » .

per Garantirt schwerspatfrei .
Man sehe bei Oelfarbe » auf Qualität und nicht auf Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko. Mk . 1 . 70 ,
meist in Weist verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen «

stand ein porzeüanartiges Aussehen . Sic wird daher zur
Förderung peiulichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬

häuser , Mleischrreien , Küchen , Abort « rc. verwandt . 9265

B . Morbus , Taunusstraße 25 .
’

A . Mosbach , Kaiser -Friedrich -
•

Ring u . Delaspcestraße 5 .

Zum Einmachen u . Ansetzen !

Sämmtliche Sorten Zucker
Daubornern . Nordhäuser f f | | dltbFtUI IIt W6IU6 ,
Arrak . Cognac , Hum etc . in Flaschen , sowie in kl .

Quantitäten . 9172

Den Preisen entsprechend nur | ) PSt (V Qualitäten .

Chr . Ritzel Wwe . Nachf ,
Ecke Häfnergasse und KL Bnrgstrasse .

Telephon 399 .

E . .Sa
Cb to ÖSOg

.io o N o b£ *
fei © SL £: \9 o £ *

Carl Eduard Herrn . Doetsch ,
vorin . C . Doetsch ,

Weinhandlung .

Glasur - Glauzfarbe .

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbc vereinigt in sich die
Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodensarbe
stellt , nämlich : Grötzte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkraft als
Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stuiiden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 □ =$ kter .

Vorräthig in Pateiltdosen , die als Farbtopf dienen , von I Kilo

Inhalt a Mk . 1 .70 in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi » Meinr » Birck ,

Der Hausfrau
größte Freude ist eine schön aufpolirte Wirthschast !

Mit überraschender Leichtigkeit

erh . jedes Möbel das prächtig schöne Ansehen wieder durch die

Holländische Möbel - Brillantine .

Vorstcht ! Jede andere Politur ist keine Brillantine !

Alleinige Niederlagen in Wiesbaden : .
Herling A . , Gr . Blirgstr . 12 . Medic . Trog . „ Sauitas " . Koos » Wach « . , Metzgergasft 5 7 . " bc « «te ' n F .,

Wellritzstr . 25 . Moebns . Drog . , Taunusstr . 15 . Schild C . , Lauggasse 3 . Brecher Bd . , Neugasse t . ematua -Stog . »

Rheinstr . 55 . Siebert o . , Marktstr . 10 . « raefe st » . , Webergasse 37 . Hornpei » . , Neugasse t . « ISS t . . , Grabeiistr . öt

Bestellungen werden im Keller Moritzstrasse

entgegengenommen . 5435

Krevnspirttlis , Ptzgradig , per W 18 M .

Kneipp - Verein ,

Donnerstag , den 19 . er . , Abends 8 ' /» Uhr ,

hält im Vereinshaus , Dotzheimerstraße 24 , Herr Lehrer

Mertes aus Mettmann einen

Vortrag

KWtyMqe
ist frisch eingetroffen bei

Residenz ■ Theater .

Eröffnungs - Vorstellung
Mittwoch

,
1 . September 1897 .

Verkauf der Abonn ementkar ten vom IG . Aug ust ab täglich im Theater - Bureau von

9 — 1 Uhr und 4 — 7 Uhr .

Für die Ferien ■ Reise .

Ich hatte Gelegenheit einen grösseren Posten Offenbacher I . ederwaaren vortheilhaft ein¬

zukaufen und offerire , so lange Vorrath ,

MM - aussergewöhnlich billig : "" lWH
BPatenthoffeis schwarz oder braunes kräftiges Rindleder , mit bestem Verschluss u . Packriemen rundum ,

innen abgetheilt , elegantester , praktischster und solider Handkoffer .
Handtaschen ^ viereckige Kofterform und lange niedrige (englische ) Form (Citybags ) in braunem oder

schwarzem Rindleder , mit Moleskin od . Lederfutter , bestem Bügel u . Schloss , in allen Grossen von 5 Mk . an .
Ferner empfehle : Gewöhnliche Handkoffer in guter Waare zu 2,2 .50 und 3 Mk .
Segeltuch - Handkoffer mit und ohne Packriemen zu 3 , 4 , 5 , 6 , 8 — 15 Mk .
Segelt uch - Falt entaschen mit Packriemen zu 4 , 6 , 8 Mk . etc .
Leder * und Segeltucli - Baltenkoffer von 10 Mk . an .
Touristentaschen für Hand und Rücken zu 3 , 4 , 5 , 6 Mk . etc . etc .
Plaidhiillen aus wasserdichtem Segeltuch zu 3 , 4 , 6 , 8 , 10 Mk . etc .
Plaidriemen aus la Rindleder zu 50 , 75 Pf ., 1 , 2 Mk . etc .
Toilette - Xecessaires für Herren und Damen zu 3 , 5 , 6 , 8 Mk . etc .
Toilette - Rollen aus Wachstuch oder Segelleinen zu 50 , <0 Pf . , 1 , 1 .50 Mk . etc .
Schirmhüllen aus wasserdichtem Segeltuch von 2 Mk . an . o ,
Hoffer - Anhänge - Etiquettes zum Einschieben der Visitenkarte , als Schutz gegen Verlust , 20 u . öo rt .

Reiseflaschen , Trinkbecher , Ferngläser , Rucksäcke etc . Reisekörhe in allen Grossen ,

py Ansicht der Waaren auch ohne zu kaufen gerne gestattet .

Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Teleph . 309 .

Galanterie - , tieder - , Luxus - und Spielwaaren .

* | u M . 2 .— pr
♦ * , , 2 .50 r

,
* * * ■; V 3 . —

Amerik . Petroleum bei 10 8tr . 15 Pf .
la Kernseife bei 10 Pfd . 19 Pf . , Toda 10 Pfd . 35 Pf .
Salm . Terpeut . Seifenpulvrr Packet 12 Pf . 10150
Stearinlichter vi u . vm pr . Pfd . 45 , 50 , 60 u . 65 . Pf .

JSl ^ ele ea < n Sh Grabrnstratze 3 u .
• SSCIleletÄfa Röderstraste 19 .

Lieferantin zahlreicher Apoth -krn, c . Heiper , Kirchgasse ,
fottie staatlicher und städtischer ■

Kranstnanfialtm , empfiehlt V - » Htz , Rheinstraße 79 .

COGNAC H . Hneipp , Goldgasse 9 .

V0N Vielen Aerzten als Stärkung ? - Georg Hades , RheinstraßelO .
mittel empfohlen ,

llr
.

Latateii
,

Friedrichstrasse 40

Neue Marmelade
au « feinsten Obstsorten , hochfein im Geschmack , empfehle zn dem

billigen Preis pr . Pfd . 30 Pf . , bei 5 Pfd . 27 Pf . 1032 .

F . A . Dienstbacli , Rheinstrafte 87 .

25 „
50 „

empfiehlt

•* V 3 .50 I1
Sie Änalyse bei vereid eien Chemiker» straße 28 . ¥ 36

kautet : Der Cognac ist ähnlich infam .
mengkfehi wie die meisten franjöfischen Philipp Hagel , Neugasse 2 .
CognaiOund ist derselbe vom chemischen
GtandpSnkie aus all rein, » betrachte «. A . Wicolay , Adclhaidstraße 46 .

„ 11 .— , | accisefrei

„ 20 . — , j ins Haus geliefert ,

FF Centrifugen - Molkerei -

Süssrahm - Butter
,

täglich frisch — feinstes Product

per Pfd . Mk . 1 .20 , für Wiederverkäufer billiger .

Feinste Hofgut - Tafelbutter p . Pfd . Hk . 1 . 0 » ,

pr . fiische Pfälzer fand butter p . Pfd . Mk . 1 . 00 ,
Schmelzbutter p . Pfd . Mk . 1 . — empfiehlt

JT . Hornung : & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

Alles frei ins Haus !

NB . Für Hotelier u . Rest , a . Wunsch gegen Monatsabrechnung .

Reparaturen an MrOern
werden prompt und billigst ausgeführt . Gründlicher Unterricht itt*

Radfahren für Herren und Damen wird billigst ertheilt .

A . Rumpf , Mechaniker ,
16 . Saalgasse 16 .

A . 13 . Uinnenkohi ,

______________________ Ellenbogcugasfc 15 . ________
F 431

Sille Tapezircr - und Polster -Arbeiten billigst . 8071

Georg Sie mm ler , Adclhaidstraße 54 , Hinterh .

in */1 und l/i Flaschen käuflich

bei :

J . Raub , Mühlgasse 13 .

Chr . Keiper , Webergasse 34 .
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10272« nd unter Einkaufspreis .
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Concurs - Ausverkauf

6597befindet eich bei

HK . Hoehns .

( Big . 6 3400 ) F107

Hnhpnlohe
’

sches Hafermehl

Th . Müller
’

s

StzohmmkiliWkr
4 . Neugasse 4 ,

nahe der Friedrichstraße .

Die Reue ist der Tugend Morgenroth .
Sprüchwort .

(Fa 188/6 )
F113

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schurr & Co ., V ien ,

SS Ff . die Flasche .

Köln 1895 .

1838

kurzen , nichtssagenden Gespräch mit den beiden Damen und

bat dann , sie Beide für heute Abend entschuldigen zu

wollen , da sie von der Nachtreise ermüdet seien und früh «

zeitig die Ruhe aufsuchen wollten . Angiolinas Einwendungen

dagegen brachte er mit einem kurzen , strengen Blick zum

Schweigen , schob ihren Arm unter den seinen und verließ

mit ihr nach freundlichen Verneigungen das Gemach .

Draußen athmete er auf , als ob er von einem Alp erlöst

sei , ließ ihren Arm los und sagte : „ Ich bin wirklich müde

und will Ruhe haben . Geht es Dir anders , so steht Dir

ja nichts im Wege , noch in Deinem Zimmer wach zu

bleiben , und Du kannst die Thür zwischen uns schließen .

Gute Nacht l "
.

Er berührte flüchtig ihre Hand , sie aber hielt die seine

fest zwischen ihren Fingern und fragte mit leiser , eigen »

thümlich heiserer Stimme : „ Warum sind unsere Zimmer
jetzt immer getrennt , Arrigo ? "

Er spürte das Wehen ihres warmen Athems an seiner

Wange vorüberstreichen , ihre Augen glühten ihn in der Dunkel¬

heit des Korridors an und er fühlte sekundenlang einen

Nervenschauer , der seinen ganzen Körper durchrüttelte . Dann

aber rang er mit einer Empfindung tiefen Widerwillens

gegen etwas an , das in ihm emportauchte , und sie leise von

sich zurückdrängend , entgegnete er hastig : „ Es ist besser so .

Ich muß völlige Ruhe haben , um arbeiten zu können , wenn

mir die Stimmung einmal kommt . . . auch Nachts . . .

oder wenigstens spät Abends und in der ersten Morgenfrühe .

Darunter würdest Du leiden . Gute Nacht also ! "

Fast gewaltsam riß er sich von ihr los , ohne ihren Gruß

abzuwarten , und schlug die Thür seines Zimmers hinter

sich zu . Seine Schläfen hämmerten und die Stirn glühte

ihm zum Zerspringen . Er riß das Fenster auf , das noch

gegen die Strahlen der Abendsonne geschlossen war , und

lehnte sich weit hinaus . Es war ganz still draußen . Kaum

ein leiser Luftzug bewegte die Blätter in den Rebengängen .

Am wolkenlosen Nachthimmel brannten die Sterne . Es

kam etwas wie eine übermächtige Sehnsucht über Erich , er

wußte selber nicht wohin ? und weshalb ? Aber in der Enge

des Zimmers litt cs ihn nicht ! Das geheimnißvoll schwirrende

Leben der Nacht zog ihn unwiderstehlich an . Er horchte

nach Angiolinas Zimmer hinüber und vernahm , wie sie , eine

alte Melodie vor sich hinlrällernd , sich entkleidete , denn das

Rauschen der Gewänder , deren sie sich entledigte , drang

deutlich zu ihm her . Dann ging er ans Fenster zurück und

schwang sich nach kurzem Besinnen über die Brüstung des

niederen Erdgeschosses ins Freie hinaus . ,
Dort wanderte er planlos eine geraume Weile hindurch

in den Weiugäugen hin und wieder und lauschte den

Stimmen der Nacht und denen seines eigenen wachgerüttelten
Innern . Wie ermattet ließ er sich endlich auf einer Seiten¬

bank an einem Hause nieder , das als Annex des Gasthofes

zuweilen von Fremden bewohnt wurde . Dort saß er , den

Kopf in beide Hände gestützt , und dachte über Alles nach ,

was ihm die Seele schwer machte . Zuweilen war es ihm ,

als ob verworrene Stimmen aus der Höhe zu ihm nieder¬

klangen , aber er achtete nicht darauf oder meinte gar , sich

zu täuschen , bis er plötzlich seinen eigenen Namen hörte ,

und so deutlich , daß es keinen Zweifel darüber geben konnte .

(Fortsetzung folgt .)

wahrte er am andern Ende des langen Tisches ein paar

Gesichter , die ihm bekannt vorkamen . Wenn er sich recht
erinnerte , war der ältere Herr dort drüben mit dem rothen ,

schon etwas ins Graue spielenden Vollbart ein bedeutender

Verlagsbuchhändler und Zeitungseigenthümer aus der

Residenz , der junge Mann neben ihm sein Sohn , ein

Journalist , der sich schon einen Namen gemacht hatte , und

an der anderen Seite die Damen seine Gattin und Tochter ,
die letztere eine schlanke , zierliche Blondine , der Erich

irgendwann einmal auf einer Soiree vorgestellt sein mußte .

„ Auch das noch !" murmelte er tonlos vor sich hin . Es

war ihm peinvoll , hier Menschen aus jener Welt zu be¬

gegnen , der er entflohen war , Menschen , die von ihm ,
seiner Vergangenheit , seinem Schicksal wissen konnten . Das ,
was er in den letzten Jahren Schweres erlebt , hatte ihn
scheu , bitter und argwöhnisch gemacht .

Auch drüben hatte man ihn offenbar erkannt , aber kein

spöttisches Lächeln , keine aufdringlichen Blicke bestätigten
seinen Verdacht , daß man sich neugierig an ihn drängen
oder ihm gar ein beschämendes Mitleid aufzwingen wolle .
Man respektirte seine Zurückhaltung , und erst , als die Tafel

aufgehoben worden war und die Gäste zum Ausgang

strömten , trat der alte Herr mit gewinnender Freundlichkeit

auf Erich zu , reichte ihm die Hand und sagte ungezwungenen

Tones : „ Welch unerwartetes Zusammentreffen , Herr Doktor !

Wir haben uns lange nicht mehr gesehen . . . ich denke

aber , Sie erinnern sich unserer ; mich wenigstens haben Sie

gleich erkannt . "
, ,

Er deutete auf seine Frau und seine Kinder , die neben

ihn getreten waren und sich gleichfalls freundlich grüßend

verneigten . Erich war glühendroth geworden , cs kostete ihn

Mühe , sich zu fassen , und erst nach einer Weile konnte er

stotternd erwidern : „ O gewiß , gewiß . . . ich erinnere

mich . . . Und Sie denken auch , längere Zeit auf Capn zu

bleiben ? "

„ Wenigstens eine Woche , vielleicht zwei , je nachdem uns

die Reiselaune steht,
" erwiderte der alte Herr leutselig ,

„ wir sind erst gestern von Sorrent herübergckommen und

haben die Welt nie und nirgends schöner gesehen als hier .

Und Sie ? Sie sind ja gewissermaßen zu Hause hier , sie

können uns hier manchen werthvollen Fingerzeig und Rathschlag

geben , Herr Doktor . „ Dürfen wir auf Sie rechnen ? . . .

Apropos , wollen Sie uns vor Allem Ihrer Fran Gemahlin

vorstellen ? Wir haben während des einen Winters , den

Sie Beide in der Residenz zubrachten , zufällig nie das Ver¬

gnügen gehabt .
"

Erich hatte sich schon seit mehreren Sekunden nach

Angiolina umgesehen , die in einer anderen Ecke des Speise¬

saals sich in ein eifrig und laut geführtes Gespräch mit

einem der aufwartenden Kellner verwickelte , in dem sie einen

Jugendgespielen wiedererkannt hatte . Jetzt trat er mit

finster zusammengezogener Stirn vor sie hin , rannte ihr ein

paar Worte in barschem , befehlendem Ton zu und ergriff

sie dann am Arm , um sie der ihrer wartenden Familie zu -

zuführcn .

„ Meine Frau ! " sagte er kurz , während der Unmuth m

seiner Summe noch nachzitterte . . . „ Herr Grädener und

seine Angehörigen , deutsche Landsleute und liebe Bekannte

. . . Ich muß für meine Frau um Verzeihung bitten,
"

fügte er dann den italienisch gesprochenen Worten auf

Deutsch hinzu , „ sie ist unserer Sprache noch nicht mächtig

und wird daher leider kaum von Ihrer gütigen Er -

laubniß , sich Ihnen anschließcn zu dürfen , Gebrauch machen

können .
"

„ Oh , im Gegeutheil, "
fiel der alte Herr ein , während

er und seine Frau Angiolina in liebenswürdiger Freundlich¬

keit die Hand reichten , „ es ist au uns , um Verzeihung zu

bitten , daß wir die Sprache des Landes nicht reden , dessen

Gastfreundschaft wir doch beanspruchen . Uebrigens gilt das

auch nur von uns Alten , in deren Jugend das Studium

der Sprachen leider arg vernachlässigt wurde ; meine Kinder

sind des Italienischen mächtig und werden unsere Dol¬

metscher sein , wo ein Blick und ein Händedruck von unserer

Seite für den Ausdruck unserer Gefühle nicht genügen .
"

Er schüttelte lächelnd Angiolina noch einmal die Hand ,

während nun der Journalist hinzntrat und in fließendem

Italienisch zu ihr zu sprechen anfing , was ihren anfangs

aufsteigenden Aerger über Erichs brüskes Benehmen und die

Bekanntschaft mit den „ langweiligen
" Deutschen wieder zu

besänftigen begann . Erich selbst zwang sich noch zu einem

los JT. Kuhl . gepr . Heil -
Anerkennungen t 5891

Wie neu wird Jeder
mit Bechtel ’® Salmiak - Gallseife gewaschene Stoff
jeden Gewebes . Vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei 14843

Iiouiis Schild . E . Brecher .

Der Wahn ist kurz ,

te .- Novelle von Konrad Helmann .

Er hatte kaum den Muth , die übrigen Gäste anzusehen ,

so bangte ihm davor , daß er spöttischen Mienen begegnen
und hämisches Geflüster auffangen werde . Mit gesenkten
Micken starrte er auf seinen Teller nieder und gab sich den

Anschein , als kümmere ihn seine Umgebung nicht , während

doch Alles in ihm kochte und gärte . Angiolina dagegen

fühlte sich offenbar ganz in ihrem Element . Sie wehte sich
mit einem riesigen blumenbemalten Fächer , der beim häufigen

Zu - und Aufklappen laut klirrte , Kühlung zu , musterte die

Gäste durch ein goldgerändertes Lorgnon , durch dessen Gläser

sie in Wahrheit weniger sah , als mit bloßem Auge , spielte
mit Len großen , geschliffenen , dunkelrothen Korallen an ihrem

Halse , ließ den Solitär an ihrem Fingerringe blitzen und

benahm sich so auffallend und geräuschvoll , daß Jeder ihr
keine Aufmerksamkeit zuwcnden mußte , auch wenn sie weniger

schön gewesen wäre und einen minder schroffen Kontrast zu
dem Manne gebildet hätte , der schweigend an ihrer Seite

im Sessel lehnte . Mehrmals hatte ihr dieser letztere schon
die durch den Blick seiner Augen bestärkte Bitte zugeflüstert ,
sich ruhiger zu verhalten und ihr Gegenüber nicht in so

herausfordernder Weife zu fixiren . Es war umsonst ; sie

fuhr nun aus Trotz erst recht in ihrem Spiele fort .

Als Erich sich nach geraumer Weile , da die Mahlzeit

sich ihrem Ende schon näherte , zwang , aufzusehen , um sich
als feiger und schwächer zu erscheinen , als er in Wirklich¬
keit war , und um nicht zur Zielscheibe des allgemeinen
Mitleids zu werden , wovor sein Stolz zurückbäumte , ge «

Borzngsweinpreise
für Consum - und Tischweine r

1894kl WcWcii pto AW (ml . « las ) 44 M .

1893kl DtlMiN „ „ „ 58 „
Bei Fabbezug von 50 Liter it . mehr incl . Privataccisc ( pro Flafche )

s/s Liter 38 rcsp . 48 Pf .
Glanzhellc , flaschenreife , analysenfeste Qualität wird gewährleistet ,

nichtconvenirendc Qualität zurückgeiiommen .

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schwalbacherstraße 49 . _________________ Telephon 414 .

Heinrich Dorn ,
Kirchgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität

Maschinenöl
en groa — en detail

Gslhiikr DkMkMemgMnk
( älteste und größte deutsche LcbeuSbcrficheruugsaustalt . )

BerficherungsSestand am 1 . Zimt 1897 :
718 ^ s Missionen Mark .

Dividende im Jahre 1897 : 30 bis 134 > der Iahres -Aormak -

Prämie — je nach dem Akter der Versicherung .

Vertreter i » Wiesbaden :

Hermann Rühl »

Louiseustraffe 43 ,

General - Agent der

Kölnischen Unfall - V er sicher nngs -

Actien - Gesellschaft in Köln ,

Unsatt - , Reise - , Hastpflicht - und Glas -

Berficheruug
mit und ohne Irämienrückgemähr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz Mulot ,
Bleichstrahc 24 ._______________________

8 ° QZ

lieh amnfohlener . einzig richtiger Zusatz luHtuhMttir Kinder n . Magenleidende . - - Nieder .agen o . riaxare Kennwcn .

Schuhwaaren .

Verkauf aller noch vorhandenen Sommer - Schuh -

waaren jeder Art , gelbe und schwarze , von den

einfachsten bis zu den hochfeinsten , so lange Vorrath reicht , zu

Hühneraugen
achülfej Nerostraße 5 . Allseitige

Silberne Medaille . Nur beste Fabrikate .

Preise äußerst billig .Im Laden Michelsberg 4 hier werden die zur

Concursmasse des Kaufmauus Haas gehörigen Waaren -

vorräthe , als : Damen -Kleiderstoffe , Kiuderwasche ,

Lrinen Cattune , Bettzeug , Hemdenstoffe , Taschentücher ,

Betttücher , Tischtücher , Tischdecken , Kaffeedecken , Bettdecken ,

Gardinen , Rouleauxstoffe u . dgl . m . zu bedeutend

herabgesetzten Preisen ausverkauft . F200

Der aerichtlich bestellte Concursverwalter .
----- -- -- -

2t . entfernt schmerz - u . gesahr -

Für Landleute und Arbeiter empfehle außerdem
größte Auswahl aller Sorten Arbeitsschnhe und

Schaftensticfel in nur wirklich allerbestem Rind - Leder

und prima Handarbeit zu den denkbar billigsten Preisen .

Joseph Fiedler ,

s Mauritiusstr . S , Ecke Schwalbacherstr .

V ergr össer ungeu
von

Photographien
nach jedem Bilde

liefert

in bekannter vorzüglicher Ausführung

billigst 10043

Karl Schipper ,

Hofphotograph ,

31 . RheinstrasseSL __________
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B Amtliche Anzeigen N

. Bizet

Reinecke .

E . Hartmann .

Nichtamtliche Anzeigen
von

IB

. Sydney - Smith .
. Auber .
. Renaud .

Job . Strau »».
. Wagner .
. Weber .
. Sullivan

Lassen .
Beethoven .
Ebner .
Mendelssohn .
Wagner .
Delibes .

Verloren am Samstag Abend in der Kapellenstr .
ein kl . seidener bunt gestreifter Shawl . Gegen

1 . Marche gauloiee ........
2 . Ouvertüre zu „ Maurer und Schlosser “

3 . Jolie villageqise , Caprice .....
4 . Neu - Wien , Walzer .......
5 . Finale aus „ Lohengrin “

6 . Ouvertüre zu „ Preziosa “

7 . Casilda - Gavofte ..... . .
8 . Fantasie aus „ Carmen “

Abends 8 Uhr :

Herrn Hermann Jriner ,
1 . Deutscher Triumphmarsch
2 . Eine nordische Heerfahrt , Trauerspiel -

35,000 Mk . auf 1. Hypolh . ( unter Der Hälfte der Taxe ) $um
1 . Januar 1898 auf la Haus gesucht . Eigene Offerten mit Zius -
ansprücheu unter 8 . >* . 8 ? » an den Tagbl .-Verlag . 9514

speciell für 10312

Wöchnerinnen .

Alle Nährmittel

für Kinder .

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orcbesters , unter Leitung des Concertmeistere

Billa zum Allembewohneu ,
16 Zimmer u . Zubehör , z. 1 . October oder früher sehr Preiswerth
zu vcrmietheu od . zu verkaufen . Näh . Auskunft , sowie Besichtigung
Nerobergstraße 7 , 11 — 1 und 4 — 6 Uhr .

Massiv eiserne Thur
wird zu kaufen gesucht . Off . nach Friedrichstr . 19 , H . 1 . 10307

Belohnung abzugeben Kapelleustrabe 23 .

mr Entlaufen ein kleines Pinscher - Hündchen . Güstav -

Adolfstraße 16 . Vor Ankauf wird gewarnt .

Qualen Sie mich allein so ? nicht sprechen , nicht einmal mehr
sebcn ? Mein Herz beugt sich in . Willen nicht , bin tief unglückl .
Ist e. Annäherung so schwer ? Sverige . 10326

Parterre - Wohnung
zu vermielhen , 6 Zimtner , Bad , Küche und reichliches
Zubehör , Mainzerstraße 13 . 5427

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , 16 . August , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeiater »

Herrn Hermann Armer .

Verzugs halber bersch , eins . Möbel ( auch
Schrcibbüreau ) z. verkaufen : Dienstag u . Mittwoch

9 — 12 u . 5 — 7 Uhr , Nicolasstr . 20 , 3 .

^ Tst ^ ^ pfe ^ sün^ P ^ T^ M ^ ewige ^ te ^ ^ r?
Goethcstraße 21 , Part . ________________________

"
_________ iqq85

Möbelmagazin
Wilh . Schwenck

, Tmimisstrußc 40 .
Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bis zu

« n hochelegantesten compl . Einrichtungen als auch
« nzelnrr Möbel in jeder Styl - und Holzart . 9775

Billigste Preise . Garantie für solide Arbeit .

Ouvertüre .............
3 . Balletmusik zu Calderon ’s „Ueber allen

Zauber Liebe “
...........

4 . Adagio aus der Sonate pathetique . . . .
5 . Münchener Kind ’ln , Walzer
6 . Ouvertüre zu „ Ruy Blas “

7 . Fantasie Aus „ Der fliegende Holländer “ . .
8 . Csardas aus der Coppelia - Suite .....

Bekanntmachung .

«
Dre Lieferung des Stciukohlenbedarss der

Kotttglrcheu Regierung hier für die Feuerungs -
Periode 1897/98 soll an den Mindestfordernden vergeben

Die bezüglichen Bedingungen können während der
Büreaustundcn in dem Zimmer unseres Kanzlei - Jnspectors
in dem Regierungsgebäude auf der Bahnhofstraße ein -
gesehcn , auch gegen Vergütung der Schreibgebühr schriftlich
mitgetheilt werden .

Preisofferten pro 50 Ko . sind bis längstens den
1 . September l . I . verschlossen mit der Aufschrift „ Kohlen -
lieferuug

"
hierher einzuscnden . F200

Wiesbaden , den 9 . August 1897 .
Königliche Regierung .

Patentschutz .
Patentanwalt Louis Hill aus Frankfurt a . M . am

Donnerstag , den 19 . August er ., von Nachm . 1 bis Abends
v Nhr un Hotel „ Stern grünen Wald " hier anwesend ,
ertheitt Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheiten
des Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster ,
Waareetzetchen re . ) für In - u , Ausland entgegen . F59

Anfertigung eieg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .
werden unter Garantie angrfertigt
Kirchgaffe 35 , 1 .

,< < Br zur 2 . Hypothek per
gleich oder später aus¬

zuleihen . 1 * . <»; . Hück . Louisenstrasse 17 . 8938

Verloren
am Sonntag Abend , vielleicht ans einer Bank m der
oberen Wilhelmftratze liegen taffen , eine

Armband - Uhr .

• >
*)

Ein starker llinder -Sitz - und Liegewagen mir Gummi -
räderu bill . zu verkaufen Bleichstraße 15a , 2 . Et .

RT Reue Küchenschränke 31 , 34 , 38 Mk „ elegante
Berticows mit Spiegel 80 u . 90 Mk . , Nutzbaurn - , matt
und blanke Bettstellen 42 und 48 Mk . , sowie sonstiges
Möbel und Bettwerk , Aves neu , gut und billig
Walramstraffe 30 , 2 Treppen . _______________________

Einige Holzkoffer , 1 Brovschncidcmaschine , 280 gold .
u . silb . Datnen -Uyren , 1 Geldkaffe ( 6 - sachig ) , mehrere
Spazierstöcke billig abzug . Näh » i . Tagbl . -Verlag . 10335

Wohnungen von 7 und

8 Raumen ,
die hochelegant ausge¬

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring und An der Riugkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . October zn vcr =

miethen . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 4018

Moritzstrahe 28 , Hth 1, fchön möbl . Zimmer , passend für
zwei Herren , niit od . ohne Pension , zum 15 . August zu vm . 5231

Schillerplatz 1 bei Hari »» möbl . Zimmer zu verni . 5476

Beremszirnwer gesucht ,
kleineres , mit Clavicr , von besserem Verein . Off . u . T . H . 234
postlagernd Schützenhofstraße baldigst erbeten .

Rcharatiircil au Ni7 .....
aller Art werden sofort unter Garantie billigst ausgesührt .
Reguliren im Hause besorgt .

A . Rumpf , Mechaniker ,

 16 . Saalgaffe 16 . ___________
Ein - « . Abreibungen snr Herren
u . tarnen ä Person 50Pf . in u .

außer » . Hause . Beste Ernpf . Näh . i . Tagbl . - Verl . 10343

Lorbeerbäume
,

WUM
' Preiswerth zu vcrk . durch

Auktionator Hlotz , Adolphstratze 3 . 8340

Dem Wiederbringer sehr gute Belohnung Rheinstraße 59 .

auf dem Fußweg vom . Neroberg zur
'Vvl » VI vH Straßenbahn -Station em Haarpfeil

ans Schildpatt . Abzugeben Elisabethenstraße 17 .

. Billigste Bezugsquelle
sämmtlicher Artikel

. £ für die

Krankenstube

r

Vom 10 .

- 25
, August

findet m meinem Verkaufslokal

Langpässe 18
ein

Räiimiings - ferkanf
statt und sind alle zum Verkauf kommenden Artikel , genau mit den billigsten Preisen versehen , in meinem Laden aus¬

gestellt . Speziell befinden sich darunter grosse Quantitäten

Kinder -
,

Mädchen - und Knaben - Stiefel
,

worauf ich besonders wegen der bevorstehenden Ferien aufmerksam mache . 1004ö

Co .

J
. Speier Nacht

,

Alleinverkauf der berühmten Schuhwaaren - Fabrikate von Otto Herz & Co .

für Wiesbaden und Umgegend ,

Langgasse 18 .
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